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! An unsere 5eser!
^ Es ist ein furchtbarer, verhängnisvoller Kreislauf , in !

^ den unser wirtschaftlicheŝ eben heute hineingezogen ist : >

^ der Mangel an beinahe allen Dingen des täglichen j
Äedarfs treibt alle preise in geradezu phan - .
tastische Höhe ;

die steigenden Preise drücken den Wert des Geldes j
auf einen Äruchteil seines früheren Wertes herab ? .

der verminderte Geldwert erzwingt unabsehbare >
^ ohnsteigerungen und läßt die Menge des um¬
laufenden Geldes gewaltig anschwellen?

dieser scheinbare „Reichtum " verführt zur Ver¬
schwendungund zu Schiebereien, und durch beides !
werden dem Markt wichtige Produkte entzogen?

diese Verarmung des Marktes bedeutet natürlich >
Verschärfung des allgemein herrschendenMangels ! ^

der Mangel aber — treibt alle preise in die Höhe. ^
Wie schwer unter diesem , von Tag zu Tag fühl-

barer werdenden Druck — neben unserem Wirtschaft -
lichen - auch unser politisches, ja das gesamte geistige l
und seelische 5eben des ganzen Volkes leidet, sieht ^
jeder Tieferblickende nur zu deutlich.

An Vorschlägen und Versuchen, unserer Not abzu-
helfen, fehlt es nicht . Da sie aber durchweg zu ein¬
seitig oder zu gewaltsam sind, haben sie weder, noch ^
versprechen sie dauernden Erfola , vielmehr treiben sie i
zum großen Teil nur di? Entwicklung noch rascher >
dem übelsten Ende entgegen. !

Was uns allein helfen kann , Ist das Erwachen der l
Vernunft , die Wiederkehr des guten Willens und ,
gegenseitigen Vertrauens .

Dahin aber zu führen, ist, wie wir sie erkennen,
die Hauptaufgabe der presse. Eich ihr zu widmen >
mit aller Kraft muß heute mehr als je der Ehrgeiz
jedes Slattes sein , an dessen Leitung Geist und !
Charakter zusammenarbeiten .

Das Karlsruher Tagblatt hat diese Aufgabe von j
. Anfang an zum Mittelpunkt seiner Arbeit gemacht.

Das Karlsruher Tagblatt warvon jeherbemüht, '
geistige Werte in seinen Spalten zu besonderer Gel¬
tung zu bringen .

Las KarlsruherTagblatthatin der. pyramide - , !
seiner großen Wochenbeilage, eine vorbildliche, an
Gediegenheit und Reichhaltigkeit von keiner andem I
erreichte Wochenschrift geschaffen .

Das Karlsruher Tagblatt gedenkt auch in Zu-
kunft dieser, vor allem auf geistige Klärung gerichteten
Arbeit treu zu bleiben. Mustergültig in seinem Nach¬
richtendienst, den es von öder Sensationsmache frei
zu halten für eine selbstverständlichePflicht hält ? zu¬
verlässig und orientierend in seinem Wirtschafte und
Handelsteil ? durch seine Beigaben ( Scholle, llnter -
haltungsblatt ) vielseitigsten Bedürfnissen gerecht wer¬
dend, hat es neuerdings seine »Pyramide - auf den
doppelten Llmfang gebracht und so eine weitere
wesentliche Bereicherung erfahren .

Selbstverständlich ist es, daß die ganz gewaltige
Steigerung der Papierpreise und ^ öhne eine Erhöhung
des Äezieherpreises bedingt.

Vor die Wahl gestellt, diesen Mehraufwand aus¬
zugleichen entweder durch Verringerung des ilmsanges
oder durch Erhöhung des Äezugspreises , hat die
Leitung sich zu dem zweiten Mittel entschlossen . Sie
baut dabei auf die Einsicht und die Treue der Be¬
zieher, von denen sie glaubt , erwarten zu dürfen, daß
sie ein Vertrauensverhältnis , wie es zwischen Zei¬
tung und 5eser zu bestehen pflegt, nicht um eines
Betrages willen kündigen werden , der heute nicht die
Rolle spielt, die früher ein paar Nickel gespielt haben .

Mögen die ^ eser, die sich es in bessern Zeiten
gern gefallen ließen, daß ihnen eine reichhaltige
Zeitung zu einem geradezu unwahrscheinlich billigen
Preis jeden Tag auf den Tisch gelegt wurde, ihr
Gerechtigkeitsgefühl dadurch beweisen, daß sie dieser
Zeitung auch heute, angesichts der notwendigen For¬
derung einer erhöhten Gegenleistung , treu bleiben.

Verlag des Karlsruher Tagblattes.

Unmögliches.
Von Professor Gerland .

Zu ei Ereigniike sind in letzter Zeit eingetre¬ten , die unsere ganze Fiuai .zmii . re blitzartigerhellen und die ihrerseits wiederum dazu bei¬
kragen müssen , das Elend zu vermehren . Das

auf der einen Seite die ungeheuere Erhöhung° er Fahrpreise , auf der anderen Seite die ange¬
drohte , geradezu unbegreifliche Verteuerung der
^ ost-, Telegraphen - und Telephongebühren .

ist erstaunlich , mit welcher Ruhe das Publi¬
cum die Erhöhung der Fahrpreise hingenommen
A>t. Eine Fahrkarte II . Klasse von Jena nach
Merlin , die im Frieden 13.S0 ./i kostete , kostet
^ Ute 76,80 .A. Es liegt in dem Verhalten des
Publikums eine stumpfe Gleichgültigkeit gegen" le ganze weitere Entwicklung der Dinge und
N glaube , man sagt nicht zuviel , wenn es eine
Stimmung ist von einem , der weiß , daß er dem
Abgrund zueilt , der aber keine Möglichkeiten? ehr sieht , das kommende furchtbare Ende der^ >nge abzuhalten .

Diese Zurückhaltung deS Publikums gegen -" ver den Anordnungen der Regierung scheint
Ar unrichtig zu sein , denn ich glaube , daß die' Abnahmen , die die Regierung hier trifft , um

die Defizite in den verschiedenen Etats zu dek-
ken , nichts helfen können und daß man auf diese
Weise nur immer tiefer in das Elend hinein¬
kommt . Das gilt namentlich von der angekün¬
digten Erhöhung der Post - und Telephonge -
bllhren , die so alles Maß übersteigen , daß sie
meiner Ausist nach in dieser Form unmöglich

durchgehen können . Wenn bei Anschlüsse « bis
zu 20 000 eine Telephongebühr von 720
jährlich verlangt wird , wenn außerdem die Ge¬
legenheit benutzt wird , um im Wege einer
Zwangsanleihe — denn um etwas anderes han¬
delt es sich nicht — Beträge von je 1000 . /<! von
den einzelnen Telephoninhabern zu erheben , so

Entspannung .
,H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
Die politische Lage bat insofern eine Entspan¬

nung erfahren , als auch die Führer der Unab¬
hängigen Sozialdemokratie sich der Parole zum
Abbruch des Generalstreikes angeschlossen haben .
Gleichzeitig allerdings wird von der Fraktion
der Unabhängigen der Nationalversammlung
eine neue Regierungskrise heraufbeschworen .
Sie ist nämlich an die Mehrheitssozialistische
Fraktion mit dem Antrage herangetreten , ein
rein sozialdemokratisches Kabinett zu bilden .
Diese wollten aber auch weiter die Demokraten
und das Zentrum hinzuziehen , worauf die Un¬
abhängigen die Bildung einer reinen Arbeiter -
regierung , darunter mit demokratischen und
Zentrumsarbeitervertretern forderten . Dieser
Antrag wirb nun zwar in den Fraktionen er¬
örtert , aber von der jetzigen Regierung wie von
der Mehrheitssozialdemokratie ist sofort ernst¬
haft darauf hingewiesen worden , daß das Aus¬
land , vor allem England und Amerika , einer
solchen einseitigen Regierung die größten
Schwierigkeiten entgegensetzen würden . Im
übrigen sieht man dem unabhängigen Antrag
die agitatorische Absicht sofort au , wenn man be¬
denkt , daß die Mehrheitsparteien übereinstim¬
mend die Neuwahlen zur Nationalversammlung
auf Ende Mai , spätestens Anfang Jnni , ansetzen
wollen , und daß außerdem die dringend not¬
wendige wirtschaftliche Liquidierung der großen
Märzkrise durch ein rein sozialistisches Arbeiter¬
ministerium wohl unmöglich gemacht werden
würde . Man täusche sich doch nicht darüber :
noch sind die Schwierigkeiten ungeheuer , der
größte Teil des Ruhrgebietes befindet sich noch
in mehr oder minder offenem Bürgerkrieg und
dasselbe gilt für Teile Sachsens , besonders für
Halle .

Die Minister Giesberts und Braun sind zu
Verhandlungen mit der Arbeiterschaft nach dem
Westen gereist und man hofft , daß der offizielle
Anschluß der Unabhängigen an den Beschluß ge¬
gen die Fortsetzung des Streikes es ermöglichen
wird , die Ruhe wieder herzustellen , ohne daß
die Regierung von ihren äußersten militärischen
Machtmitteln Gebrauch machen mutz .

In Berlin ist äußerlich in den letzten 24 Stun¬
den kein wesentlicher Zwischenfall zu verzeichnen
gewesen , doch halten die Truppen noch die innere
Stadt besetzt und haben besonders im Norden
starke Sicherungsstellungen inne . Leider ist auch
für heute die Aufnahme des Straßenbahnbetrie¬
bes nicht zu erwarten , einmal wegen der neuen
Lohnforderungen der Angestellten , dann aber
auch aus technischen Schwierigkeiten heraus .
Diese letzteren erschweren auch in vielen ande¬
ren Großbetrieben die glatte Wiederaufnahme
der Arbeit , was besonders für Elektrizitäts - und
Gaswerke gilt . Berlin leidet auch heute noch
sehr unter dem Lichtmangel , aber die Bevölke¬
rung atmet bei dem jetzt eingetretenen milden
Frühlingswetter trotz aller noch fortbestehenden
Beschränkungen auf . Die Berliner Zeitungen
haben auch gestern nicht erscheinen können . Am
Mittwoch soll das nun endlich geschehen . Dieser
Tag wird auch die erste öffentliche Aussprache
in der Nationalversammlung bringen und die
Ankündigung der st ^ as '-echtlichen Verfolgung der
Hauptpersonen und wesentlichen Helfershelfer
an dem verbrecherischen Tun der Rechtsradi¬
kalen .

Abbruch des Streiks in Berlin .
(Eigener Drabtbericht )

Berlin 23. Mär, . lWolff, ) Nachdem bereits
heute früh die Gewerkschaften und der
rechte Flügel der Unabhängigen um
Cr11pien und Dr . Si ! ferding den Abdruck
des Streikes empfohlen haben . K>t nun die Ge¬
sa m t st r e i k l e i t u n g die Wiederaufnahme derArbeit für morgen proklamiert .

Berlin . 23. Mär « . ( Eia . Drabtbericht . Wolff .)
^ Unteraundbabn bat in der
achten Abendstunde den Verkehr wieder auf¬
genommen .

Die Reichsregierung zu den Vorgängen
in Westfalen .

«Eigener Drahtbericht .)
Berlin . 23. März . Reichskanzler Bauer richtete

an den Vorsitzenden des Aktionsausschusses in Sa¬
gen i . W . folgendes Telegramm :

Die ReickSremeruna nimmt mit Dank davon
Kenntnis , daß d,e drei sozialdemokratischen Parteien
alle Kräfte zur Niederschlagung der Reaktion ein¬
setzen werden . Dieses Kiel ist in Berlin durch den
Ausammenbruch der „Kavvregierung " erreicht wor¬den . General Watt er aebört iedoch nicht zu den
reaktionären Ossizieren , sondern bat sich nachweis¬
lich in lokalster Weise binter die Regierung gestellt.
Die Entfernung wirklich reaktionärer Offiziere wird

erfolgen . Die Truvvcnbewegunaen werden einge¬
stellt . Voraussetzung ist . daß die Ablebnuna der
Rätediktatur nicht nur versprochen , sondern i n
die Tat umgesetzt , daß insbesondere die ver¬
fassungsmäßigen Organe und Behörden wieder in
ibr Recht einaesetzt werden , dak die Arbeiter die
Waffen niederlegen und zur Arbeit zurückkehren .
Die sofortige Durchführung dieser Maß¬
nahme ist unerläßlich , andernfalls ist die Re - >
gieruna außerstande . Nabrunasmittel von der En - ?
tente oder Solland zu erhalten , auch das Einrücken
der Entente zu Verbindern . Am Dienstag werden
zwei Minister des Reiches und Preußens im dortigen
Revier den Standvunkt der Regieruna darlegen .

Berlin , 23 . März . (Eia , Drab ^ .-icht .) Die Mi
nister Giesberts und BrH >- v fnd im Austrag
der Regierniüz nach dem R »- 1, » P 5V i e t abgereist ,
um mit den Arbeitern zu

Zentralausschub des revolutionären Proletariats .
<Eigener Drabtbericht )

Dortmund . 23 . März . ( Wolff .) Wie aus einer
Kundaebuna des Dortmunder Vollzugsausschusses
hervorgebt , bat sich im Industriegebiet ein
volitischer Aentralausschun des revolutionären Prole¬
tariats aebildet . Dieser KentralauZschuk sei im Be¬
sitze der Mackt und versüae über die Koblen -
schätze Deutschlands , Kur Lökuna der Ernäb -
runasfraae werde vo >-aeschlagcn . für iede Tonne
Kohle , die geliefert werde , eine bestimmte Menge
Lebensmittel zu fordern .

Wiederaufnahme der Arbeit in Düsseldorf.
( Eigener Drabtbericht .)

Düsseldorf . 23 . März . (Wolfs .) Die Arbeit iit
in allen Betrieben wieder ausgenommen
worden .

Das Verfahren .
( Eigener Drabtbericht, )

Berlin , LS. März . ( Amtlich . ) Die beim Reichs¬
gericht schwebende Untersuchung wegen des hoch¬
verräterischen Unternehmens nimmt ihren Fort¬
gang . Reichsgerichtsrat Oehlschläger ist zum
Untersuchungsrichter des Reichsgerichts ernannt
worden . Unter den Personen , aus die die Vorunter¬
suchung zugleich ausgedehnt worden ist, befindet sich
der frühere Unterstaatssekretär v . Falken Hau¬
sen und Geh . Regierung ^rvt Do de . Die Be¬
schlagnahme des VermözenS der Beschuldigten ist im
Gange .

Berlin , 23. März . ( Eigener Drobtbericht . Wolfs .)
Die sofort in bezug aus die Rädelsführer des Hoch
Verrates ausgenommenen Ermittelungen haben er¬
geben , daß die Täter anscheinend unmittelbar
nach dem Fehlschlagen des Unternehmens flüch¬
tig geworden sind. Haftbefehle und Steckbriefe sind
gegen folgende Personen erlassen : Genevallond -
schastsdirektor Kapp , Regierungspräsident a . D .
Jagow . Major Pabst . Oberst a . D . Bauer .
Arzt und Volkswirt Dr . S ch i e l e - Naumburg und
den früheren Rechtsanwalt Bredereck .

Steckbrief.
( Eigener Drahtbericht .)

Breslau . 23 . März , iWolkf .) Der Erste Staats¬
anwalt erließ einen Steckbrief aeaen den Ritterguts¬
besitzer v . K e ss e l - Oberalauche . Kreis Trebnitz ,
wegen Hochverrats , v . Kessel war während der
letzten Revolution zum Obervräsidenten von
Schlesien ernannt worden .

General v. Lüttwih und Admiral v. Trotha
verhaftet ?

( Eigener Drabtbericht .)
Berti « , 23. März . Der „Vorwärts " meldet ,

daß General v . Lüttwitz und Admiral von
Trotha verhaftet sind . Gegen Gene¬
ral Ludendorff ist ein Haftbefehl er¬
lassen .

Frankreich und Bestrafung der Kappleute .
( Eigener Drabtbericht .)

Paris , 2b . März . (Wolff ) . Auguste Gou -
vain meint im „Journal des Debats "

, man
müsse die deutsche Regierung benachrichtigen ,
daß wenn die Urheber des Staatsstreiches un¬
bestraft blieben , man versucht wäre , daraus
auf die Mitschuld des Regierungs¬
personals zu schließen . Man müsse dann
Vorsichtsmaßregeln treffen . Aus der Energie ,
mit der die Strafverfolgung durchgeführt würde ,
mld aus den ausgesprochenen Verurteilungen
werde man erkennen , ob das offizielle Deutsch¬
land entschlossen sei , die Militaristen und Inn -
ker matt zu setzen und seine Verpflichtungen ge¬
genüber den Alliierten zu erfüllen .

Die Hauptsachet
(Eigener Drabtbericht .)

Amsterdam , 23. März . Wie der „TÄegraai " aus
London meldet , erklärte Lloyd George im Un¬
terhause auf eine Anfrage , die Alliierten seien ver¬
pflichtet, darauf zu sehen , daß ahne Rücksicht darmif .
welche Regierung in Deutschland gebildet wird , der
Friedensvertrag von diesem Lande erfüllt wird .

I!e heutige Num.ilsc nssms Blattes unmbt 1Z Seiten mit Pyramide.

wird zunächst die erste Folge die sein , daß das
mittlere Publikum , daö heute noch Telephon be¬
sitzt, seine Anschlüsse ausgeben muß , weil es sich
sie einfach nicht mehr leisten kann . Dem Plus
der Einnahmen wird hier ein sehr starkes Mi¬
nus gegenüberstehen und ich glaube , die Post
verrechnet sich doch augenblicklich etioas in dem ,
was sie dem Publikum zumuten darf . Und dies
gilt umso mehr , als ja die ungeheuere Steuern ,
last , die aus den Einzelnen entfallen wird , sich
erst im Laufe dieses Jahres enthüllen und
zweifellos die Lebensführung weitester Kreise
entscheidend beeinflussen wird . Abgesehen aber
hiervon kann weder die Tariferhöhung der
Eisenbahn , noch die Tariferhöhung der Post¬
sätze eine wirkliche Aenderung in der Finanz¬
lage für den Staat herbeiführen . Denn es kann
gar keinem Zweifel unterliegen , daß Handel
und Industrie auch diese vermehrten Unkosten ,
die ja für die Großbetriebe ganz ungeheuerliche
Dimensionen annehmen werden , einfach auf das
kaufende Publikum abwälzen werden . Wir wer¬
den also einer abermaligen , nicht unbeträcht¬
lichen Preissteigerung entgegengehen und diese
Preissteigerung wird , begreiflich genug , zn
neuen Forderungen nach erhöhten Löhnen und
Gehältern führen . In dem Augenblick aber ,
wo die Löhne , wo die Gehälter wieder gestei¬
gert werden , steht der Staat vor abermaligen
erneuten Ausgaben , die die erzielten Mehrein¬
nahmen wohl mehr als ausreichend wettmachen
werden . Es kommt dazu , was man ja nicht
übersehen sollte , daß bei so starken Abwälzungen
sehr oft die aufgeschlageue Summe höher ist als
die zu ersetzende Summe , so daß die Preisstei¬
gerung heute gegenüber der Unkostensteigerüng
progressiven Charakter besitzt . Würde mau nuu
aber im weiteren Verlans der Entwicklung die
Löhne und die Gehälter der Arbeiter und Be¬
amten wiederum steigern , so würde der Staat
sich vor neue Defizite gestellt sehen . Es würde
zu einer abermaligen Steigerung der Tarife
kommen müssen und die Schraube ohne Ende
wäre da . Und hier muß nun wirklich einmal
entscheidend eingegriffen werden . Es geht nicht
an , daß mit einer einfache » Neuausgabc von
Papiergeld die wichtigsten Wirtschaftsfragen ge
löst werden . Der österreichische Prozessualist
Glaser sagte eiumal , daß eö Mittel gäbe , die so
korrupt sein , daß jeder , der sie gebrauche , ihren »
korruptiven Einfluß anheimfalle . Zu diesen ,
korrupten Mitteln gehört die Notenpressc und
unser Finanzelend kann nicht gebessert werden ,
wenn nich ^ endlich der immer weitergehenden
Ausgabe von Papiergeld vorgebeugt wird ,
wenn nicht endlich Mittel gesunden werden , die
auf eine Versparfamuug , aus eine Verringe
ruug der Geldausgabeu hinziele » und wenn
nicht fortwährend eine Politik getrieben wird ,die nur dazu führen muß , die Ausgaben und
damit den Geldumlauf ins Ungemessene zu
steigern . E ? zeig sich eben jetzt , wie verhäng
nisvoll die ungeheuren Lohnbewegungen in den
ersten Tagen der Revolution gewesen sind , denn
es kann nicht geleugnet werden , daß auf ihnen
zum großen ^ eil jene spiuughaften und exorbi
tauten Preissteigerungen beruhen , au denen wir
heute kranken . Es ist doch nicht uninteressant
einmal daraus hinzuweisen , daß mau im Jahr
1807 uicht etwa die Gehälter der Beamten usw ,
erhöht , sondern rigoroö auf die Hälfte herabge
setzt hat . Weun das heute auch uicht möglich
sein kaun ( denn die Verhältnisse liegen infolge
der Warenknappheit anders als im Jahre 1807 «,
so müssen doch endlich Mittel nnd Wege gefun¬
den werden , zn einer Verminderung des - Geld¬
umlaufes zu kommen und es kann nicht die Po¬
litik der Regierung selbst sein , die notwendig¬
sten Dinge immer fort in der rücksichtslosesten
Form zu verteuern , so daß es schließlich dem
Publikum unmöglich gemacht wird , sich der Ver¬
kehrsmittel überhaupt uoch zu bedienen . Daß
hierdurch auch noch andere , höchst unerfreuliche
wirtschaftliche Folgen eintreten , die auch wieder
um nnr zn Forderungen nach Entschädigungen ,
Erhöhung der Löhne usw . führen müssen , liegt
auf der Hand , denn daß bei den jetzigen Ver -
kehrspreifen die inländische Fremdenindustrie
Deutschlands vernichtend getroffen wird , bedarf
keines Beweises . Geholfen kann nnr werden ,
wenn wir zu eiueiu Abbau der Preise für die
Lebeusnotwendigkeiten und damit dann zn
einem Abbau der Löhne und Gehälter kommen .

Jede Finanzpolitik muß daher vermieden
werden , die zu dem entgegengesetzten Resultat
führt . Daß dies die Politik der ewigen Taris -
steigerungen tut , ist im Vorstehenden ausge
führt . Ihr gegenüber scheint mir trotz gegen¬
überstehender Bedenken das kleinere Uebel zu
sein , in den großen Betrieben wälirend der
Krisenjahre mit Unterbilanzen zu arbeite » —
um sie kommt mau ja auch sonst in Erwartung
besserer Zeiten nicht herum , wie die abermalige «
Kreditsorderungeu des Reiches zur Herabsetzung
der Lebensmittelpreise beweisen . Bor allem
aber muß es die Aufgabe der Fiuauzverwaltung
sein , jetzt endlich einmal das große Sparsam
keitsprogramm auszustellen , ohne das wir unter
keinen Umständen weiter fortexistieren können ,
denn es kommt nicht darauf an , daß wir dem
Staat fortwährend ueue Einnahmequellen er
öffnen , Entscheidend für die Sanierung der
Finanzen ist , daß die Ausgaben vermindert
werden .
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Die Vorgänge im Selch .
Die Lage in Verlin .
(Eigener Drabtbericbt.1

Berlin . 23 . März . (Wolff .) Berlin ist auch in
der vergangenen Nacht und am heutigen Vormittag
vollständig ruhia geblieben . Der Fukaänaer -
verkebr ist heute bei dem schönen Wetter sehr lebhaft .
Wilde stuhrwerke kür den Personenverkehr lind wie¬
der zahlreich aufgetaucht . Die .Hochbahn hatte
bereits gestern beschlossen , heute die Arbeit wieder
aufzunehmen . Als ein unabhängiger Führer ihnen
mitteilt « , das? die Vollversammlung der .. revolutio¬
nären Betriebsräte " die Parole zum Welterstreiken
auSaeTteben habe , änderten die Sockbabner ihren Be¬
schluß Die Straßenbahner beenden sich ebenfalls
weiter im Ausstand . Ueber die Bezahlung der Löhne
an den Streiktagen ist eine Einigung ehielt worden,
doch verlangen die Angestellten die Maßreaeluna ge¬
wisser Beamten . Auch sonst rukt die Arbeit noch
vielfach im Transvortaerverbc und in Ken Drucke¬
reien. Die Zeitungen erscheinen immer noch
nicht. Die Drucker haben neuerdings ihre Lohn¬
forderungen mit politischen Wünschen verknüvft .
Groß ? Schwierigkeiten haben sich eingestellt , seitdem
ein Fernsprechamt nach dem andern wegen Strom¬
mangel ml arbeiten aushört . Das Groß -Berliner
RettunaSwesen hat in den lebten acht Tagen WS
Personen , die bei den Unruhen verletzt worden oder
HU Schaden gekommen sind, seine erste Silk geleistet.
Auf den verschiedenen Stationen sind insgesamt 13
Tote eingeliefert worden.

Berlin . 23 . März . Mg . Drahtbericht . Wolff .^
An dem benachbarten Ausflugsort Friedrichs -
hagen hatten sich Spartakisten festgesetzt , die nach
einem Kainvf mit ReickSwehrtruvven am SamStaa
abend aus Friedrichöhaaen hinausgeworfen wurden .
Bei diesem Kamvfe wurden von den Aufruhrern
10 Mann getötet , das Militär hatte v Tote und eme
Anzahl von Verletzten . An Eberswalde hatten
sich die Spartakisten festgesetzt und die Vost . die
Eisenbahnstation und andere öffentliche Gebäude mit
Beschlag belegt . Sie verhinderten auch den Zugver¬
kehr zwischen Berlin - Stettin . Heute mittag ist es
zu einer Einigung gekommen, und die Aufruhrer
wollen von morgen ab den Bahnverkehr Moder un¬
behindert aufnehmen lassen.

Die Kampfe in und um Essen.
(Eigener Drahtbericht )

Essen. 23 . März . Wolfs .) Der von anderer Seite
verbreitete Bericht über die Kämpfe m Essen ent¬
spricht größtenteils den tatsächlichen Vorgängen
nicht. Die Kämpfe haben sich nach den bis ,etzt vor¬
liegenden Meldungen folaendermaken abaesvielt :

Am Montag und Dienstag der vorigen Woche be¬
nutzten radikale Elemente die Aufregung ,
die durch di« Ausrufung der „Regierung Kapp" m
die Massen getragen worden war . und veranstalteten
gröbere Straßendemonstrationen So sammelte sich
vor dem Rathauise eine größere Menge an. die in das
Rathaus einzudringen versuchte, um die Steuerakten
herauszuholen . Der ganze Platz war schwarz von
Menschen. Als die Menge das Rathaus stürmte,
machten die ..Grünen " nach mehrmaliger vergeblicher
Aufforderung , den Platz zu räumen , von der Schuß¬
waffe Gebrauch. Hierbei oab es die ersten Toten .
Am Dienstag gingen die Kämpfe weiter . Am Mittag
waren durch die Sickerbe itStruvven R u h e
und Ordnung ziemlick wieder hergestellt
und die radikalen Element « in Essen nie¬
dergeworfen .

Inzwischen hatten aber im übrigen Rukr -
gebiet ebenfalls starke Kampfe stattgefunden und
die Spartakisten hatten teilweise dort, wo zu wenig
oder fast gar kein« Reichs- oder SicherheitSwebr war .
die Herrschaft an sich gerissen. Sie suchten nun ihre
Macht auszubreiten und ihr erstes Ziel war Essen.
Dortbin ergoß sich ein zahlloser Strom von Kom¬
munisten . besonders von Gelsenkirchen aus . Die
Essener Sicherheitspolizei trat diesem zuerst in Stop¬
pender« entgegen . Es entwickelten sich schwere
Kämpfe . Die Spartakisten waren etwa 2000 bis
3000 Mann stark . In der Nacht zum Freitag ruck¬
ten aus Gelsenkirchen und Bochum wertere
Scharen gut ausgerüsteter Spartakisten heran . Im
Innern Essens entspannen sich ebenfalls weitere
neue Kämpfe . Die R e gi « r u n g s tr uppe n
wurden von allen Seiten eingeschlossen . Der
überaus großen Uebermacht weichend, zog sich die
Sicherheitspolizei ins Innere der Stadt zurück . Der
Kampf um den Schlacht- und Viehhof sowie um den
Wasserturm am Ausgange nach Steele war besonders
heftig . Am Freitag vormittag wurden vom Ober¬
bürgermeister und Volizeivräsidenten Verhandlungen
mit den Spartakisten eingeleitet . Gegen 12 Uhr
mittags stellten die Spartakisten der Führung der
Sicherheitspolizei das Ultimatum , wenn in einer
halben Stunde die Sicherheitspolizei sich nickt er¬
geben werde , so werde das Natbaus mit Artillerie
beschossen . Sofort wurde an alle Abteilungen der
Befehl durchgegeben: „Verhandlungen im Gange .
Jegliches Schießen hört auf . Gefanaene find , gut
zu behandeln .

" Gleich darauf erging der weitere
Befehl an die Verbände : „Waffenstillstand . Die
Grünen ziehen mit allen Waffen und in allen Ehren
aus Essen ab.

" Das war von den Führern der
Spartakisten genehmigt und der Sicherheitspoli¬
zei zuaesaat worden . Als nun die Verbände
sich an diesen Befehl hielten , wurden sie beim Ab¬
rücken aus den von ihnen besetzten Gebäuden teil¬
weise in den engen Straßen plötzlich um¬
stellt . durch' Feuer aus den Säusern zum
Waffenstrecken gezwungen und sodann von der wü¬
tenden Menge mit Kolbenstoßen als Gefangene ins
Gefängnis getrieben oder wie am Wasserturm , an
der Sauptvost und am Ratbaus ohne Erbarmen
niedergestochen und erschlagen . Nur
einige , die zufällig in Zivil waren , konnten dem
Schicksal ihrer Kameraden entrinnen .

Im Bezirk der Reichswehrbrigade lt .
Kassel . 23. März . ( Wolfs .) Ueber die Lage

im Bezirk der Reichswehrbrigade 11 wird fol¬
gender Bericht verbreitet :

InKassel herrscht N u h i . Die Aufstellung
von Freiwilligenverbänden hat mit Erfolg be¬
gonnen .

Eisenach : Neichswehrtruppen unter Gene¬
ral Rumschettel rückten gestern in der Nähe
der Stadt vor . Die Bevölkerung wurde auf¬
gefordert . in unrechtmäßigem Besitz befindliche
Waffen abzugeben und verfassungsmäßige Zu¬
stände wieder herzustellen . Die Truppen rück¬
te» gestern mittag 12 Uhr in die Stadt ein , ohne
Widerstand zu finden .

Gotha : Ohrdrup und Suhl he.siuden
stch noch in den Händen der Aufruhrer .

Erfurt und Langensalza : Lage unver¬
ändert . Die Bahn - und Telegraphenlinien von
Langensalza nach Gotha und Mühlhausen sind
unterbrochen . In Sömmerda haben die
Aufrührer die Einwohnerwehr entwaffnet und
ein gleiches Ersuchen an die Einwohnerwehr in
Weißensee gestellt . Die Lage ist gespannt .

Nordhausen : Es herrschen noch ungesetz¬
liche Zustände , lieber die Beendigung des Ge -
»»' atstr - ^ es fck'veben Verhandlungen . In

Sondershausen und Coburg hat sich die
Lage verschärft . Die Forderung aus Entlassung
und Entwaffnung der Zeitfreiwilligen wurde
von den militärischen Behörden abgelehnt . Ra¬
dikal gesinnte Elemente haben sich bewaffnet ,

ck
Me !nin »en . 23. März . ( Eis . Dra ^tberickt. Wölfs .)

Die Reichswehr ist abgezogen . Ein Aktions¬
ausschuß bat die völliae Gewalt übernommen und
verschiedene Vollzugsausschüsse im Norden Mei -
ningenS gebildet . Kobura ist an ? militärischen
Gründen mit ReichSwehrtruvven besetzt worden .

Die Vorgönge in Vaden.
Die badische Regierung gegen die Mannheimer

„revolutionären Betriebsräte ".
Von unserem Mannheimer rr-Mitarbeiter wird

uns gedrahtet :
Die Bewegung in Mannheim zur Schaffung revo¬

lutionärer Betriebsräte hat bisher nicht weiter um
sick gegriffen . Das Ministerium des Innern bat
gestern einen Aufruf an die Arbeiter und Angestell¬
ten von Mannheim gerichtet, in dem es heißt :

..Der reaktionäre Anschlag gegen die deutsch ? Re¬
publik am 13 . März bat eine Minderheit der Mann¬
heimer Arbeiter zu Handlungen verleitet , die ?roße
Arbeitslosigkeit und Rot im Gefolge haben müssen.
..Revolutionäre Betriebsräte " spielten sich c>̂s Her¬
ren einiger Betriebe auf . Die übergroße Mehrheit
der Mannheimer Arbeiterschaft hat sich von die'« »
planlosen Bestrebungen ferngehalten und erwartet
von der Regierung , daß sie Ordnung schaffe und
den ungestörten Betrieb in den Fabriken garantiere .
Wer sich durch Anteilnahme cm den nnaesetzlicken
Unternehin 'ünvn revolutionärer Betriebsräte betei¬
ligt . sich also strafrechtliche Verfehlungen zu schul¬
den kommen läßt , wird dafür zur Verantwortung
gezogen. Die übrige Arbeiterschaft aber wird auf¬
gefordert. bei der Scbo ' ning von Ordnung mitzu¬
helfen und nicht bennruhiat zu sein , wenn bei weite¬
rer Störung der Betriebstätig -keit und der beharr¬
lichen Fortdauer des Widerstands a>- ^ i-lich« Mittel
zur Anwendung kommen. Die badi 'che Regierung
weiß auch , daß ganz große und ihrer Art nach
sozialisierungsreife Betriebe Eigentum der All¬
gemeinheit werden müssen. Sache der Deutschen
Ne>tionalversammlmig aber ist es . hierfür die ge¬
setzliche Bii 'is zu schaffen. Die Inbetriebnahme von
Privatbetrieben , wie sie in Mannheim angestrebt
werden soll, und vor allen Dingen die ungesetzliche
und strafbare Art des Vorgehens muß zu ae 'ckäkt-
lichem Zusammenbruch und damit zur Brotlas -
machung von Tausenden von Arbeitern nibren . Der
ante Ruf der St ^dt M arnheim als Industrie - und
Handelszentrale SüdwestdeutschlandS wird aufs Be¬
denklichste gefährdet . Arbeiter ! Angebellte ? H "lst
Ordnung schaffen! Unterstützt die behördlichen Ak¬
tionen ! "

Zu den Vorgängen in Areiburg
wird weiter gemeldet :

Der Freiburger Sozialdemokratische
Verein befaßte sich in einer Versammlung mit den
Unruhen und Ausschreitungen und nahm dazu eine
Entschließung an . in der bedauert wird , daß der Mi¬
nister des Innern Remmele im Landtag eine
Schilderung der Vorgänge gegeben bat . die nicht
richtig ist.

Es fei unricktia . das beklagenswerte Blutvergie¬
ßen in Kreiburg den Kommunisten und den ihnen
nahestehenden Kreisen zur Last zu legen . Von dem
Minister wird erwartet , daß er den unbegründeten
Vorwurf zurücknimmt und die Urheber des falschen
Berichts zur Rechenschaft ziebt.

Die eingehende Untersuchung über die Vorgänge
haben ergeben , daß Polizeiwachtmeister Robr -
hirsch nicht allein durch die Handgranate , sondern
auch durch einen aus unmittelbarer Nähe von hinten
abaeaebenen Schuß getötet worden ist . Die Täter
sind noch nickt ermittelt . Die Staatsanwaltschaft
hat eine Belohnung von mehreren tausend Mark für
ihre Ergreifung ausgesetzt .

Am Samstag nachmittag wurde unter zahlreicher
Beteiligung der Einwohnerschaft Polizeiwachtmeister
August Rohrhirsch auf dem Freiburger Ehren¬
friedhof zur letzten Rübe bestattet. Als Vertreter der
Regierung wohnten Staatspräsident Geiß . Finanz¬
minister Dr . Wirtb und der Kommandant der badi-
schen Reichswehr . General DavanS . der Feier bei.
Die Stadtverwaltung , die einen Kranz am Grabe
niederlegen ließ , war durch Oberbürgermeister Dr .
Thoma , Bürgermeister Riedel und die Stadträte
Saug und Zoll vertreten . Die Beerdigung war von
der Stadt als Ehrenpflicht übernommen worden.
Unter der Fülle der Blumenspenden sab man auch
einen prachtvollen Lorbeerkranz des Ministers des
Innern .

Die öeutsthe Republik.
Die Beamtenbesoldungsreform vom Reichsrat

angenommen .
Der Reichsrat hat in seiner Sitzung vom Montag

die Vorlage zur Beamtenbesoldungsreform an¬
genommen .

ZNain—Donau -Kanal .
(Eigener Drabtberickt >

s . Nürnberg . 23 . März . Der Bäuerische K a -
nalverein bat zu der Denkschrift des Main —
Donau -Kanal -Proiekts wegen des Planes der Main —
Donau - Linie , mit der auch das Projekt einer
Neckar — Donau - Verbindung , ur Sprache
kam. Stellung aenommen . Als Reaelfckiff für die
Kanalisation ist das 12 000 Tonnensckiff vorgesehen.
Als technisch wirtschaftlich und finanziell beste Linie
ist jene über Bernfeld —Nürnberg festgestellt. Hierbei
wird die zweite Mainschleife durch einen Kanal ab¬
geschnitten. Die Stadt Würzburg wird durch
diese Kanallinie ganz an den Kanal angeschlossen.
Diese neue Linie begegnet in keiner Weise nennens¬
werten technischen Schwierigkeiten . Eine gleich¬
bleibende Wasserführung wird gesichert durch die Zu¬
leitung von Lechwasser durch besondere Zubringer .
Es ist nachgewiesen , daß die Kosten des Kanal¬
baues durch die Gebühren und durch die Verteiluna
der durch den Kanal erzeugten elektrischen Kraft voll¬
ständig verzinst und ausgetilgt werden können. Zur
Kapitalisierung des vcrkebrswirtschastlich wichtigen
und notwendiaen Kanals werden 1040 Millionen Mk.
notwendig sein.

Nach den Darlegungen des OberlairdgericktSvräsi-
denten Dasch . des Vorsitzenden des technischen Aus¬
schusses . ist der obige Kanalenlwurf den anderen mit
im Wettbewerb stehenden weit überlegen . Die Durch¬
führung der projektierten Linie ist schiffahrtstechnisch
ungemein günstiger und wesentlich leistungsfähiger .
Gegen die in Aussicht stehende Neckarkanali¬
sation zwischen Mannheim und Plochingen er¬
klärte sich der Redner nickt , verlangte aber , mit dieser
Regulierung die Verbindung mit Nürnberg zu ver¬
wirklichen.

Die Hauptversammlung des Vereins beschloß , den
Vertretern des Verkehrswesens , die anwesend waren ,
die Forderung der Veränderung des alten Proiektes
vorzulegen und im Ablehnungsfälle die Uebervrü -
fung des Main —Neckar -Proiektes durch eine beson¬
dere unvarteiii 'cks Kommission zu fordern .

Saöischer Landtag .
Die neue Gemeindeordnung . — Die Aenderung

des Landwirtschaftskammergesetze » .
(Von unserm parlamentarischen Mitarbeiter .)

Der Ausschuß des Badischen Landtags für Rechts¬
pflege und Verwaltung hielt am Dienstag vormit¬
tag eine Sitzung ab .

Der Entwurf einer neuen Gemeindeord¬
nung ist soeben dem Landtag Husegangen , der da¬
mit vor eine wichtige Aufgabe gestellt ist . Der Aus¬
schutz beschloß, die Berichterstattung über den Ent¬
wurf mit Rücksicht auf dessen llmsang auf drei Ab¬
geordnete zu verteilen . Zu Berichterstattern wur -
oen die Abgeordneten Geck lSoA .) , Dr . Leser
( Dem . ) und Straub ( Ztr . ) bestimmt.

Bei der Fortsetzung der Beratung über die Aen¬
derung des Landwirt schaf tskammerge -
setzes wurde aus Antra ? des Zentrums mit 10
Zentrums - nnd sozialdemokratischen gegen 4 Stim¬
men beschlossen , daß die Landwirtschaftskammner ,
wenn sie aus Gebieten , für die der Staat die Für¬
sorge selbst ausübt , Veranstaltungen zur Förderung
der Landwirtschast, sei es unterstützen, sei es selbst
einrichten und betreiben will , hierzu nicht nur , wie
bisher , der Zustimmung des Ministeriums des In¬
nern , sondern auch der Genehmigung des Landtags
bedürfen soll .

Eine ausgedehnte Erörterung knüpfte sich an
einen demokratischen Antrag , ver verlangt , daß,
wie dies bereits das württembergische Landwirt -
scha>?tskammergesetz bestimmt, vor gesetzlicher oder
behördlicher Regelung von wichtigeren , die Interes¬
sen der Landwirtschaft unmittelbar betreffenden Fra¬
gen die Kammer m-it ihrer gutachtlichen Aeußerung
zu hören ist . Bisheriger Rechtszustand ist . daß sie
— soweit tunlich — gehört werden soll. Der demo¬
kratische Antrag wurde schließlich mit 10 gezen
4 Stimmen abgelehnt : aus Antrag eines Zentrums¬
abgeordneten wurde dann folgende Fassung be¬
schlossen : . Vor der gesetzlichen Regelung der
die Interessen der Landwirtschaft unmittelbar be¬
treffenden Angelegenheiten muß . und vor der be¬
hördlichen Regelunz ihre Interessen berühren¬
der wichtigerer Angelegenheiten soll die Landwirt -
schaftskammcr. soweit tunlich, mit ihrer gutachtlichen
Aeußerung gehört werden .

"

Der Vorstnnd der Landwirtschaftskam« ier besteht
nach dem neuen Entwurf aus mindestens sieben
(bisher fünf ) Mitgliedern und ebenfovielen Stell¬
vertretern . Es wurde einstimmig beschlossen , daß
sich unter den Vorstandsmitgliedern und ihren Stell¬
vertretern je ein Vertreter des nichtswarlichen Wald¬
besitzes und je zwei Vertreter der Arbeitnehmer be¬
finden müssen.

Am Mittwoch vormittag geht die Beratung weiter .

Saöisthe Politik.
Zur Behebung der dringendsten Wohnungsnot .

Nach einer Verordnung des StaatSministeriums
ist zum Vollzua der ReichSverordnuna zur Behebung
der dringendsten Wobnunasnot das badische Arbeits -
ministerium als Landeszentralbehörde bestimmt :
ferner sind die Landeskommissäre mit den Befug¬
nissen der Bezirkswobnunaskommissare betraut wor¬
den . Der BszirkSwohnnngskommissar ist nach der
Reichsverordni ' na befnat , aeeianete Grundstücke aeaen
angemessene Entschädigung , u enteignen , falls für
Klein - und Mietwohnungen . Bau » und Gartenland
in passender Lage zu angemessenem Preise nicht zur
Verfügung steht . Vor der Enteianuna ist den von
ihr Betroffenen und der Gemeinde oder dem Ge-
meindeverband Gelegenheit zur Aeußerung ZU geben.
Die Enteignung erfolgt ohne besonderes Verfahren
durch formlosen Bescheid an den Eiaentümer . In
dem Bescheid ist anzugeben , zu wessen Gunsten die
Enteianuna stattfindet und welche Entsckädiauna ge¬
zahlt werden wird . Die Enteignung wird mit der
Zustellung des Enteianunasbescheids an den Eigen¬
tümer wirksam . Genen die Festsetzung der Entschä¬
digung kann ieder Beteiligte innerhalb 14 Tagen
nach Zustellung die Entscheidung einer von der Lan -
deSZentralbehörde zu bestimmenden Berufungs¬
behörde anrufen , die endgültig entscheidet: im übri¬
gen ist der Bescheid des BerufunaSkommissarS unan¬
fechtbar. Nack weiterer Bestimmung des Staats -
ministeriums sind für Baden die Landgerichte als
BerufunaSbehörden bestellt worden . Auf daö Ver¬
fahren vor dem Landaerickt finden die Vorschriften
der Zivilvro ^ ßordnung sinngemäße Anwendung , -a-

Die Wemheimer Bürgermeisterfrage .
Unser Wemheimer ^-Mitarbeiter berichtet uns :
Gewerkschaftssekretär Stock aus Ssidelbera . Mit¬

glied der Deutschen Nationalversammlung , war . wie
gemeldet , von den beiden sozialdemokratischen Trak¬
tionen des BürgsrauSschussez unter Wahlenthaltung
der Bürgerlichen als Nachfolger von Dr . Wettstein
zum Bürgermeister von Weinheim gewählt worden,
und zwar mit nur einer Stimme Mehrheit . Herr
Stock nahm daraus die Verhandlungen mit der demo¬
kratischen Fraktion auf . um sich deren Unterstützung
zu sichern und um die Anitellungsbedingungen zu
regeln . Die Demokraten machten ihre Mitarbeit
davon abhängig , daß ihnen oder wenigstens einem
Nichtsozialdemokraten die Stelle des Bürgermeister -
Stellvertreters , die zurzeit der sozialdemokratische
Gemeinderat Kichtner bekleidet, spätestens bis zum
1 . Oktober 1920 zufallen werde . Diese Ansicht ver¬
trat auch Herr Stock, der darauf die Wahl annahm .
Im Gemeindcrat fand aber dieses Kompromiß nicht
die einhellige Zustimmung der Sozialdemokraten ,
was Herrn Stock veranlaßte , von dem Bürgermeister -
Posten zurückzutreten . Er leistete auf das
Amt Verzicht, weil die Bedingungen , unter denen
er die Wahl angenommen hatte , durch die Haltung
des Gemeinderws hinsichtlich der Regelung seiner
Anstellungsbedingungen nicht erfüllt waren . Infolge¬
dessen wird der Weinbeimer Büraermeistervosten
demnächst neu ausgeschrieben werden .

Auswärtige Staaten.
Churchill über den Ernst der militärischen Lage .

«Eigener Drabtberickt l
London , 23 . März . Zu der Frage der Landes »

verteidiauna erklärte Eburckill im Unter¬
hause : Um eine enge Verbindung von Armee und
Marine herzustellen , braucht England ein Offizier -
korvs. das imstande sei . d -'n Krieg in seiner Gesamt¬
heit . nicht nur vom militärischen oder marineteck-
nischen Standpunkt aus zu beurteilen . Er sei ent¬
schlossen . gemischte General st äbe zu schaf¬
fen. Die militärische Laae sei zurzeit ernst .
Er erinnere an Aegvvten und Palästina , an
die Besetzung Svriens durch die Franzosen und
den daraus kolaenden Kamps mit den Arabern . Aeie
Besetzung nö. ige die Franzosen auch zu Vorsichts¬
maßnahmen . Ferner erinnerte Eburckill an Kon -
stantinovel . an Mesopotamien und an die
Laae in den an das ehemalige Ottomonnche Reick
grenzenden Ländern . Diese Laae nötige di «
Enaländer . in diese» Gebieten sta r k e Trup -
penkräfte zu halten . England könne nicht
fortgesetzt Mesopotamien besetzt kalten und dafür

16 bis 20 Millionen Pfund Sterling ausgeben . Die
britiscke Politik habe in anderen Teilen der Welt
so große Erfolge errungen und dürfe nickt in Meso¬
potamien falsche Weae eimcklaaen . Am Sudan habe
Großbritannien z . B . nur ein Bataillon weiße Trup -
ven und unter seinen Soldaten in Westafrika befinde
sich nickt ein einziger Weißer , was England nickt ge¬
hindert habe, sick nack und nach das oanze Land ZU
unterwerfen und so eine erfolgreiche Kontrolle über
große Länderstrecken in diesen Gebieten auszuüben .

Lloyd George über die EntentepvlM ! gegenüber
der Türkei .

( Eigener Drahtbencbt .)
Carnarvon . 23. März . lFunkspruch. N Bei dem

Empfang der Abgeordneten des indischen Kalifats ,
die unter Fübruna von Mabamed Ali stehen, gab
Llovd Georae eine Erklärung über die Politik
der Alliierten gegenüber der Türkei ab , in der
er u . a . sagte : Wir sind in diesen Krieg nickt als
Kreuzfahrer gegen den Islam gezogen . Ick verstehe
es nicht , wenn Mohamed Ali verlanat . wir sollten
die Türken schonen. Oesterreich ist Gerechtigkeit zu¬
teil geworden . Deutschland ist Gerechtigkeit zuteil
geworden . Warum soll die Türkei frei ausgeben ?
Warum hat sie versucht, uns im Kamvk um Leben
und Tod . in dem für die Freiheit der Welt geführten
Kampf , hinterrücks zu erdolchen? Ich möchte , daß
die indischen Mohamsdaner sich klar machen, daß wir
die Türkei nicht mit Strenge behan¬
deln wollen , weil sie mobamedanisch ist.
Wir wenden lediglich auf die Türkei denselben
Grundsatz an wie auf das ganz christliche Gemein¬
wesen Oesterreichs , den Grundsatz des Selbst -
bestimmungsrechts . Die Araber haben
die Unabbänaiakeit gefordert . Faisal zum König von
Arabien ausgerufen und die Befreiung von der tür¬
kischen Serrschakt verlanat . Es ist vorgeschlagen wor¬
den . die Araber unter der Herrschaft der Türkei zu
lassen, nur weil sie mobamedanisch sind. Wir haben
Kroatien auf seinen Wunsch die Freiheit gegeben.
Sollen wir den Arabern etwas aufzwingen , was wir
nicht einmal im Traum einem christlichen Gemein¬
wesen zumulen würden ?

Der holländisch-belgische Vertrag .
Brüssel . 23. März . Der Ministerrat hat gegen die

zwei Stimmen des Außen - und des Innenministers
den holländisch - belgischen Vertrag ge¬
nehmigt .

Eisenbahnerstreik in Spanien .
l Erzener Drabtbericbt >

Madrid , 23 . März . iWolff .) Der Eisen¬
bahner streik sollte beute seinen Ansana neh¬
men . Die Eisenbahner des catalonischen Beckens
drängten aber daraus , den Streik schon in der Nackt
auf Dienstag beginnen zu lassen. Die anderen Netze
baben sich diesem Beschluß anaescklossen und darauf¬
hin bat der Eisenbahn erstreik in ganz
Spanien bereits in der Nacht zu heute begonnen.
Nach der gestrigen Kammersitzung , die sich mit der
Frage des EisenbabnerstreikS befaßte , fand ein Mi¬
nisterrat statt, der die Minister der öffentlichen
Arbeiten und den Minister des Innern bauftragte .
den Direktionen der Gesellschaften zu erklären, wenn
der Konflikt nicht sofort beiaeleat werde , würde das
Parlament entsprechende Maßnahmen zur Be¬
kämpfung des Streiks ergreifen .
Schreckensherrschaft roter Banditen in Wladiwostok.

«Eigener Drahtberickt .I
Rotterdam . 23 . März . Dem ,.N . Rotterd . Couraut "

zufolge meldet .. Eastern Service " aus Tokio : In
Wladiwostok , wo eben erst die Ordnung wieder
hergestellt worden war . baben sich 30000 rotc
Banditen in den Besitz von Waffen gesetzt und
üben eine Schreckensb rrschakt aus .

Letzte Nachrichten .
Der Aufenthaltsort des ehemaligen deutschen

Kronprinzen .
(Eigener DrMbencht .)

Amsterdam . 23 . März . Der . Telearaaf " meldet
aus dem Laag : Der morgen erscheinende Staats «
courant wird eine königliche Botschaft bringen , in
der dem vormaligen deutschen Kronprinzen
die Insel Wieringen als Aufenthaltsort in de»
Niederlanden zuaewiesen wird.

Generalstreik in Strasburg und kolruar .
( Eigener Drabtberickt -t

Saarbrückeu . 23. März . Der „Neue Saarkurier
"

meldet aus Straßburg : In Straßbura ist der
Generalstreik erklärt worden . In Kolmal
ist der Generalstreik ebenfalls proklamiert worden.
Weiter besteht die Möglichkeit, daß sick der Ausstand
auck auf Mülhausen ausdehnt .

Vom Internationalen Arbeitsbüro .
( Eigener Dradtberickt i

Amsterdam. 23 . März . Der . Telearaaf " meldet
aus London vom 22 . März : Der VerwaltunasrA
des Internationalen Arbeitsbüros liieu
hier seine erste Sitzung ab unter , dem Vorsitze v^n
Artbur Fontaine . Von den beiden deutscht
Vertretern war keiner anwesend .

Rotterdam . 23 . März . ( Eia . Drahtberickt . ) Der
„N . Ro .terd . Courant " meldet aus London :
dem vom Könia im St . IgmeSvalast abgehaltenen
Empfang wurde der deutsche Geschäftsträger Stba
mer von Lord Eurzon dem Könia vorgestellt .

Ltastl . jst vieler , mit altea

zutea Verhüllen verteilen , sofort

kcrbar . Von lieilvirkendem NnKuö

Oläit , Diabetes , liieren - , Listen - unä

I-Isrnleiclen , Loäbrennen ulv . Brunnen -

sanken clurcji <Zss k^ ckinxer Zentral -

büro öerim XV 66 , V ^iüielmtlrsHe 5
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D ! e AnNshnerwLhren .

Es ist von jeher der Wunsch der Regierung und
»er Einwohnerwehr selbst gewesen , daß in die . Ein -
vohnerwchr die Mitglieder all « r auf dem Boden
"er Verfassung mäßigen Regierung stehenden Par¬
ken und die Angehörigen aller Bevölk« rungskreise
eintreten . Dieser Wunsch ist bisher nicht in dem er -
i°ri>erlichen Motze in Erfüllung gegangen . Der un¬
innige Putsch in Berlin und die Haltung der Ber¬
liner Einwohnerwehr bat es unbedingt nötig ge¬
dacht daß nun . mehr als bisher , auch die Arbei¬
terschaft zur Mitunrkung bei den Einwohner¬
wehren heranMzogen wird ES ist zu erlvarten . dag
dieser Notwendigkeit von den Einwohnerwehren mit
d° llem Verständnis begegnet wird , auch dort , wo
krotz eifriger Bemühungen bisher die Arbeiterschaft

EinwÄncrwebr mehr oder weniger sich fern ge¬
lten hat Di« Einwohnerwehren in Baden stehen
Unbedingt

'
auf dem Boden der verfassungsmäßigen

Reichs- und Landesregierung und sind Minäß ihrer

mng von Iveuner siL ^
jen ,

"
Aur Festigung des VertvcmenS der Geiamt

Bevölkerung ist es aber nötrz , daß dies durch die
Organisation der Führung der Einwohnerwehr
offenkundig wird .

Es ist hiernach folgendes erforderlich :
Die Führung der Einwohnerwehr kann irur in

Händen von Männern liegen , die unzweifelhaft auf
M Boden der verfassungsmäßigen Regierung . ,te -
Zen und die bereit sind , di«se . verfassungsmäßige
Legierung gegen Gewalt zu schützen , Führer , die
!>urch ihre Ksberige Haltung Anlaß zu Bedenken in
dieser Hinsicht gegeben haben , sind zu veranlagen ,
von der Führung zurückzutreten .

S Dem Führer der Einwohnerwehr soll ein Bei¬
rat zur Seite treten , in dem möglichst Vertrauens -
»Äiiner der drei Parteien sind. Auch die Mitglieder
«Mderer Parteien können in diesem Beirat eine
«ertrewnz finden , wenn sie sich vorbehaltsloS ver -
^ lichten, die verfassungsmäßige Reichs - und Lan¬
desregierung gegen jegliche gewaltsame Angriffe zu
Kutzen Dem Beirat soll auch ein Vertreter des
Mzirksämts und der Gemeindeverwaltung cinge¬
hören. Diese Beiräte haben sich über alle Matz-
^»bmen der Führung auf dem Laufenden zu halten
»nd «s soll ohne ihre Zuitimmung durch die Fuhrung
Hchts Entfckeidendes angeordnet werden .

8 Der Arbeiterschaft soll in weitem Umfange die
Möglichkeit gegeben werden , in die Einwohnerwehr
einzutreten . Es werden aus der Arbeiter,ch ^it
Debrlompagnien gebildet und listenmäßig ausge¬
pellt die ihre Führer bestimmen und im Falle der
Gefahr von der Regierung zur Verteidigunz der
Republik aufgerufen werden . Die Wanen sollen in
AcvotS bis »um Aufruf niedergelegt bleiben . Die
xi 'duna dieser Arbeiterkompagnien geschieht am
besten un Anschluß an die Einwohnerwehven . Selbst -
»erständlich muh geprüft werden , ob in den Listen
»Ur Personen stehen , die die verfassungsmäkige Ne¬
uerung gegen joden gewaltsamen Angriff zu schüt¬
ten bereit sind und denen unbedenklich , im Falle der
Aeiahr Wanen anvertraut werden können . Diese
Prüfung wird der obenerwähnte Beirat der Führung
°er Einwohnerwehr vorzunehmen haben .

4 . Für die neueintretenden Arbeiter oder d-re neu -
»Änldenden Arbeiterkompagnjen sind Waffen be¬
reit zu legen in der gleichen Weise , wie nach den
? ?herigen Anordnungen für die Einwohnerwehren
Überhaupt . Es dürfen wvder die alte ? Mitglieder
?er Einwohnerwehren , noch die neueintretenden Ar¬
biter die Waffen in persönlichen Besitz bekommen ,
M sie aufgerufen sind , es sei denn , wenn und so-
bknge sie zur Bavackning der Waffendepots heran»
Kezozen werden . Gewaltsame Aneignung von Waf »
sen muß gegenüber jeder Seite mit allen Mitteln
verhindert werden . . ^

2 Wenngleich ine vorhandenen Waffenbsstande
vielfach schon bisher für die Mitglieder der Ein -
?>ohn« rwehr nickt völlig ausreichen , mutz nach Ein »
Acten neuer ArbeitermikiliÄ » r oder Bildung von
Abeiterkomvagnien die Einteilung der Waffenb «.
Mnde so vorgenommen werden , daß auch den Ar¬
bitern ein - ihrer Zahl entsprechende Bewaffnung
Aergestellt ist.

Ms Saüen .

Amtliche Nachrichten .
Ernennungen , Versetzung « , usw .

^.DaS Justizministerium hat den Auftizsekretär Ernst
Zotbenböfer beim Amtsgericht Mannheim zur
Staatsanwaltschaft M annbcim verfebt .

. » Schwetzingen . 28. März . Bei einem Ein -
? ruchdieb stahl in ein« Zigarrenfabrik in Alt «
^ußheim wurden die Diebe , drei junge Burschen.
NN den Wächtern der Fabrik entdeckt . Die Diebe
'><H?n und hierbei gab einer aus einem Armee«
Molver mehrere Schüsse ab. Hierdurch wurde
Ar Zizarrenarbeider Beutel aus Kirrlach so
Aver verletzt, doß er alsbald starb . Der andere
dichter Rieh unverletzt.
. - Mannheim , 23. März . Einer der Hauptbeteilik -
An <?n den Schiebereien bei der Firma Hein «
M Lanz , über die wir jüngst berichteten , der
NnderjähriHe Kaufmann Eberhard , ist im
" heinhessischen verhaftet worden .

- Heidelberg , Lg . März . Ein schwerer Verbre »
^ er wurde in der Person eines ledigen Korb -
Dttrl' ers verhaftet . Der schon vielfach bestrafte
Arbrecher bat einen Kirchenvaub . eine Reihe Fahr -
°?ddiebstähile auf dem Gewissen und ist eines Raub -
^ rdeS im Bezirk Darmstadt dringend verdächtig .
. ' Heidelberg , 23. März . In der Nacht zum DienS »

wurde von der Sternwarte aus ein iräfti »
Nordlicht beobachtet, das wohl eine Folge

Ar selten pewaltigen Fleckenbüdung auf der Sonne
" den letzten Tagen ist.

Eberbach 2g. März . D« r Bürgsrausschuß
schloß die Durchführung der Elektrizitäts -
, e rsor « un « der Stadt mit einem Aufwand von
>
t>va 809900 Mk^ der durch Anlehen gedeckt wer -°^n soll .

, ' Offenburg , 2Z. März . Eine hier am 21 . Marz
F' Hotel Ried tagende Generalversammlung des
^ rxj n s der Dentisten Mittelbade ns
^ te einen guten Besuch aufzuweisen . Der an¬
blende Landesvorsitzende , Merk - Achern . berührte
^ gcn der Standespolitik und machte die erfreu »

Mitteilung , daß die badische Regierung für den
Aruf ^ n Befähigungsnachweis einführt , und daß
Nrvuz die Pflicht entsteht , ein Fortbilduu zs --
Institut in Karlsruhe zu errichten . Der
^ tverige erste Von 'itzende , Dentist Barthel »

^>bern . wurde einstimmig wiedergewählt .
Bad Dürkheim , 23 . März . Nach einem Be°

^ usse der Teilhaber an der Fremdenindustrie soll
^ . Fremdenverkehr hier von Milte Mai bis«N>de ' ' ' ' '

Wasser geworfen wurden und als Futter für einige
Fischorten dienten . Das Gründungsiapital beträgt
eine halbe Million .

. Insel Reichenau . 23. März . Die Gemeinde hat
dem nach 36jähriger Tätigkeit in den Ruhestand ge¬
tretenen Hauptlehrer Alois Böser das Ehrenbur -
gcrrecht verliehen .

Ils!! hiesigen Hotels . Gasthäusern , Fremdenheimen
zum SellMostenpreis aufgenommen werden .

^
' Konstanz , 23 . März . In Unteruhldingen

s,ne Fabrik errichtet , die unter dem Namen
Aeliabrik Bodensee " Eingeweide der Fische ver -

^rten will , die bisher nach dem Fischfang sofort ins

/ ws üem Staötkreife .

Belgisches Konsulat . Zum belgischen Konsul ist
Konsul Chaidron in Frankfurt a. M . bestellt
worden , dessen Amtsbezirk auch Baden umfaßt .

Die Beschaffung von Materialien , Maschinen und
Geräten . Der Stadtrat hat beschlossen : Zum An¬
kauf von Materialien lBaustoffen ) , Maschinen und
Geräten aller Art wird ein Fonds in Höhe von
soocxx ? Mk. mit Nerwendungsfrist bis zunächst
31 . März 1921 gebildet : zur Verfügung über die¬
sen Fonds ist der Stadtrat , in dringenden Fällen
der Oberbürgermeister ermächtigt . Von jeder Er¬
werbung aus Mitteln des Fonds ist dem Bürger -
ausschuß bei der nächsten Gelegenheit Mitteilung zu
machen . Die Ergänzung des Fonds geschieht in der
Weise , daß die gemachten Aufwendungen späterhin
auf die bereitgestellten Sonderkredite verrechnet wer¬
den . Die Begründung dieser Vorlage an den Bür -
geraus ^chuß führt an : Der Betrieb der städtischen ,
teckni '

chen Werke ist seit Monaten außerordentlichen
Behinderungen und Erschwerungen miSgesetzt durch
die fortgesetzt sprunghaft sich steigernden Preise für
Maschinen , Geräte . Baustoffe und Materialien jeder
Art . Die außerordentlich « Knappheit des kür tech¬
nische Zwecke zur Verfügung stehenden Materials
hat alle bisherigen Ge»'chäftSgewohnheiten von Grund
auf erschüttert . Weder Lieferfristen , noch Preise
sind fest : alles ist in ständiger Bewegung und Ver¬
änderung . Fertige Ware wird ort mit einer Zu -
schlazStrist von nur wenigen Minuten angeboten .
Das Biirnermeisternmt ist daurch vielfach gezwun¬
gen . in Wahrima der städtischen Interessen Kauf -
ahschlüsse zu betätigen , ohne zuvor die zuständigen
Körperschaften aehört zu hahen . Ganz bewndere
Bevantwortlichckeiten treten unter solcken Umständen
dann zutage , wenn es sich um Befchakning für erst
geplante Bmvvorhaben handelt , deren Notwend ' akcit
und baldige Verwirklichung zwar außer allem Zwei¬
fel steht , für die aber ein Kredit durch den Bürger -
auSschuß noch nick' t bewilligt ist . Auch hier ist eS
im Interesse der Stockt vielfach notwendia . vorzu «
areifen und zu Be ^ -rnungen großen Stils zu
schreiten , bevor ein Bürgerausschußhe ^chluß die g" °
i
'etz>licke Grundlage aeaeben bat . Der mit Rücksicht
mrf t«ie gen -̂ nnten bc 'ond -' ren Umstände zu bildende
Fonds in Hohe von SOOMY Mk . soll natürlich nur
dann in Anivriick genommen werden , wenn d" rch
Zuwarten mit Sick«rheit eine Sckädigtmg der städti¬
schen Interessen eintreten würde . Es ist ferner
' slhstiverständlick . daß in jedem Falle , wenn irgend
möglich , die vorherig « stustimmuno deS Stadtver -
ordnetenvorstandes zu dem beahsicht'aten Kmife ein -
n-i'bolt wird . — In dem St >"dtr " ts ^ericht über die
Sitzung vom 18 . dS. in Nr . 77 ist der Preis für
Wasser , das durch Wassermesser gemessen w' rd,
wlsch ana ^aeben . Der Kubikmeter kostet 8V Pfg .
tnicht SV Pfg . ) .

Ein weiteres Geliinbe vi>n 19 Kleingärten stellt das
Domänenamt hinter der Dragonerkaserne zur Ver -
niguna . Bewerber können sick auf dem Domänen -
amt . Zirkel 1 s . in den Geschaftsswnden sinsibreiben
lassen . — Aus dem Gelände Hatidnvlad sind alle
Kleingärten ausaelost . Bewerber , die aus der Vor¬
merkliste stehen , können zwischen !5 und Uhr abends
bei C. Krank . Uhlandstraße 31 , 2 . Stock , vor¬
sprechen.

Der Bund erblindeter Krieaer ^Bezirk Naden ^
hielt am vergangenen Donnerstag . 18. d . M . . im
Hotel „ KriedriKsbof " hier seine ordentlicke Be ^irks -
versammluna für da» Jahr ISIS ab . die trotz der ge¬
genwärtigen . schwiericicn Reiseverhältnisse sehr Zahl¬
reich besucht war . Die Verbandlungen , denen Ver¬
treter der Stadt , der Sauvtsürsoraestelle kür KrieaS -
beschädigte und des ReicksbundeS der Kriegsbeschä¬
digten beiwohnten , erstreckten sick aus Anaelegenkeiten
des Bezirkes wie des ganzen Bundes , besonders auf
die wirtschaftliche Sicherstelluna der Kriegsblinden
durch «ine angemessene Rente , Gewährung von Bei¬
hilfen zur Bescbasfuna von Handwerkszeug und Roh¬
materialien . Aufnahme in Krankenkassen und Er¬
holungsheimen usw . Aus der lebhaften Debatte ging
hervor , daß auck unter den badischen Kriegsblinden
noch vielfach große Rot herrscht und daß deshalb das
baldige Inkrafttreten des schon längst angekündigten
neuen MannschaftSversorgungSoesebeS eine dringende
Notwendigkeit ist. In einer einstimmig gefaßten Re¬
solution . die den maßgebenden Behörden überaeben
werden soll, wurden die Beschwerden und Wünsche
der badischen Krieasblinden klaraelegt . Einstimmig
wurden die seitherigen Vorstands - und Fürsoraemit -
glieder wiedergewählt . Erwähnt sei noch , daß die
Zahl der Kriegsblinden des gesamten Deutschen
Reiches etwa 38lX) und die der badiscken Kriegsblin¬
den ungefähr IVO beträgt .

Die laudwirtschastliilie Ein , und BerkausSgenossen-
schaft Bulach hielt am Sonntag ihre alljährlich ?
G e ne ra lvers a mmlun a ab . Nach Begrüßung
der zahlreich erschienenen Mitglieder durck den Vor¬
stand Dörrwäckter erstattete der Rechner
Becker den Jahresbericht . Der Vertreter des Ge °
nossenschaftSverbandeS badischer landwirtschaftlicher
Vereinigungen Karlsruhe . Oberrevisor Bofmann ,
sprach über die derzeitige Laae auf dem Dünge -
mittel - und Saatkartoffclmartt und über die äußerst
notwendige Steigerung der Produktion . Kuin Sckluß
bat er die Mitglieder , sich auch weiterhin in den
Dienst der acnossemcbattlickien Sache zum Woble des
Volksganzen stellen ZU wollen .

Der GcsangLerein „Concsrdia " veranstaltete am
letzten Samstaz in den „Drei Linden " lMühlburg )
einen » Mge -lungenen Familtenabend . Eröffnet
wurden die Darbietungen durch zwei Lieder des
Doppelguartetis , denen sich deklamatorische Vorträge
des Herrn Schadt jun . anschlössen . Diese , sowie
auch die einzigartigen Bauchrednerkunststücke des
Herr « Luger . lieyen bald ein« fröhliche Stim °
mun "x aufkommen , die noch erhöbt wurde durch die
NiMhrun « d-S Theaterstücks . .Papa vermietet die
Wohnung "

. Alle Mitwirkenden boten hierbei ihr
Bestes , und der herzliche Be,mll ist wohl der beste
Beweis für die Vorzüglichkeit des Gebotenen . Sin
flottes Tänzchen beschloß den gemütlichen Abend .

S .
ArbeitcrbildungSvcrcin . Am Montag >vrach Pro¬

fessor Dr . Waliher Mau über ..Alte und neue Ver -
erbungStSeorien " . Der Vortragende beleuchtete kri¬
tisch die verschiedenen Versuche , die im Altertum und
in der Neuzeit von hervorragenden Forschern und
Lenkern unternommen wurden , die Erscheinungen
der Vererbung zu erklären . Den antiken Verer «
bunastbeorien der Sivvokratiker und des Aristoteles
entsprechen die modernen Annahmen von Darwin
und WeiSmann . Blato kann als Vorläufer der beu¬
tigen Rassenhvnicniker in Anspruch genommen wer¬
den . Ein wesentlicher Unterschied Zwischen den alten
und neuen Annahmen besteht darin , daß letztere sich
auf die Zellentheorie gründen . Allgemein ? Aner¬
kennung in der Wissenschaft hat keine der bis jetzt
aufgestellten Theorien gefunden und keine kann als
endgültige Lösung des Problems angesehen werden .
Der hochinteressante Vortrag fand bei den zahlreichen
Zuhörern herzlichsten Beifall .

Mitt -
lS .

Brandschaden. Am 21 . ds . MtS . entstand in einem
Hause der östlichen Kaiserstraße dadurch ein Zim¬
merbrand , daß aus dem herausgefallenen Ofenrohr
Funken aus den Boden fielen und dort zündeten . Es
wuvden Möbel und Waren im Werte von etwa
kö<X) Mk. beschädigt. Der Gebäudeschaden wird aus
3<XX) Mk. geschätzt. Das Feuer wurde durch den
Eigentümer gelöscht.

DicbstiiUe . In der Zeit vom 20. bis 22. dS . MtS .
wurde aus der verschlossenen Waschküche eines Hau¬
ses in der Augartenstraße Aluminiumdraht im
Werte von WO Mk. von unbekanntem Tätei ^ ent¬
wendet . Am 22. ds . MtS ., nachmittags 3 Uhr , wurde
einem hiesigen Wirt in der Kriezstraße das Fahr¬
rad im Werte von 1<XX> Mk. von unbekanntem Tä¬
ter entwendet . — In der Nacht vom 17 . zu-m 18 . ds .
Mts . wurde im Nordbecken des hiesigen Rhein¬
hasens einer dortigen Firma ein hölzerner Nacht «
im Werte von 500 Mk. von unbekanntem Täter ge¬
stohlen . — Am W . ds . MtS .,

'
nachmittags 2 Uhr .

wurde in der Nowackanlage einem Backermeister aus
Teutschneureut das Fahrrad im Werte von 800 Mk.
von unbekanntem Täter entwendet . — Am 21 . ds.
Mts ., vormittags zwischen 10 und 11 Uhr , wurde
eine an der äußeren Seite der Evangelischen Stadt¬
kirche ausgestellte Opferbüchse mit etwa 2 Mk. In¬
halt von unbekanntem Täter gestohlen . — Wegen
Diebstahls wurde ein Fabrikarbeiter angezeigt , der
von einer dem MilitärfiSkus gehörenden Baracke
im November v. I . Bohlen und Breiter in größerer
Menge entwendete .

Veranstaltungen.
Bortrag . Man teilt uns mit : Am Samstag abend,

den 27. ds . Mts .. spricht im Saale des Konservato¬
riums Post , Adlerstraß « 33, Herr Dr . E . Aigner
aus München über „Monismus und Spiri¬
tismus "

. Redner des Abends ist der durch seine
Forschungen über die Wünschelrute bekannt
gewogene Münchener Nervenarzt Dr . Aigner ,
durch seinen längeren Aufenthalt in Lourdes zum
Studium der Wunderheiluitgen als „Lourdes -Aig-
ner " je nach der Weltanschauung »erehrt oder be¬
kämpft .

Ella Lanra vo » Wol »o»ea aibt keute Mittwoch «Send
« unkt 8 Ubr im Eiiitiachtlaale ihren bereits anaekiin -
biatcii Laiitenabent . Eintrittskarten bei Kurt N e u -
fcldt . Walbltrakc . und an der Abendlasse .

Beetb »ve« -Abr « d Alfred Ho?S« . Morgen DonnerS -
taa . 25 . ds . . findet abends 8 Ubr im Eintracktlaale der
»weite Klavierabend des Pianisten Alfred Socbn statt .
Karten bei Kurt Neuseldt . vorm . Hosmusikatienband -
lnna Snao Kuiitz . Walöktr . SS . und an der Eintracht -
saalkalse .

W«» dlii, «- Quartett . Der »weite der von der Kon -
»ertdirektion Kurt Nenfeldt veranstalteten vier Kammer¬
musikabende bringt am Montag . 2S. Man . das
W e n d l i n a - Quartett and Stuttgart , das . wie das
Schöra - Quartett , den Ruf einer der ausgezeichnetsten
Kammermusikvereiniaungen Deutschlands genickt . Der
Verkauf der Einzelkarten bat bereits begonnen .

Cdovin - Abeud . Der Bildungsausfchnfi der So,ial -
demokratillben Partei veranstaltet am Donnerstag
abend Ukr im kleinen Saal der städtischen kreftballe
einen Cbovin - Abend . Rechtsanwalt Dr . I .
Gutmann wird nach einem cilifiikrenden Vortrag
Wer den Komvonisten und Klavierspieler Cbovin auf
dem kttiigel ein « Anzaül Kompositionen Cbovins vor¬
tragen . «Siebe die Anzeige .)

Kasse « Bauer . Heute abend findet daS beliebte
woch-Soni >erkou »ert der verstärkten Kapell « statt,
die Anzeige .)

Restden, -Lichtspiele . Waldstr . 80 bat für beute einen
ganz hervorragenden Spielplan vorgesehen . An erster
Stelle steht das köstliche Lustspiel „ Eine tolle Kiste",
eine lustige Liebesaelchichte in S Akten . Auker diesem
Lustlviel . das man als eines der besten bezcichnen
darf , siebt man noch ein Drama in 5 Akten „Tie Krone
der Kaiserin von Indien "

. — Schillerst ! . 22 bringt
einen »Noman von Liebe und Sak " in 5 Akten , ferner
ein uraelunoeneS Lustspiel . — Kailerstr . S zeigt ei » De -
tcktiodrama . Die schlafende Maschine " in 4 Akten . Ein
dreiaktigeS Lustspiel » Der BerloSunosfimmel " sorgt
für Heiterkeit .

Slandestmch -Auszüge .
Ebeschlieh » « »«» . 2Ä. März : Ioles Tteigele von

.viannbeim , Nlechner u . Installateur kier . mit Maria
L uri von Durlach : Bruno Rochfeld von Saar¬
brücken . Architekt kier . mit Katbariue Seck von St .
Arnual : Samuel Marx von Biebrich . Kanfm . allda ,
lnit Villi Maru m von bier : Jakob Bertbold von
Svcver . Divl .-Ana . in Frankfurt , mit Luise Schil¬
ling von Riedböhrinaen : Karl Stoltz von hier ,
Maurer kier . mit Wilbelmine KriIchbolz von hier :
Karl Häkele von Dürreubüchig . <? renzausseber
bier . mit Katbarina Heck von Grötzingen : Ser¬
mann Pfründer von Evvinaen . Schreiner hier ,
mit Iobanna Mauer von Bretten : Adolf Bürkel
von Willstätt . Bäcker bier . mit Emilie Steine¬
mann Witwe von bier : Anton Schwab von Aell
a. S . . Grenadier bier . mit Paula Wörner von
Mannheim : Wilhelm Rieger von Bretten . Biblio -
tftekaufseber vier , mit Anna Raab von Nusbaum .

Geburten . 1V. März : Artbur . Vater Joses Bru¬
der . Postbote . — 18. März : Gertrud Elisabeth . Vater
Karl Kur » . Babuarb . : Elisabeib Auguste . Vater Al¬
bert Neuner . Kransabrer : Otto Rudols Ludwig .
Bater Rud . Keller . Sattler n . Tavez . — 14. März :
Wilhelm . Bater Iul . Hänsler . Tclear .-Aiiwärter :
Eugen Ludwig . Vater Sebastian Deck . Maurer : Char¬
lotte Elisabeth Berta . Vater Paul Neuner . Archii . :
Lore Julie , Bakr Friedrich Welte , Kaufm . — IS.
März : Gertrud Helene . Bater Josef Steiqleder ,
? an ?^ i°Assist. : Martba Klara . Bater Erwin Becker .
Bankbeamter : Hilda . Bater Aua . Svcck . Taglöbner !
Emma Katbarina . Vater ftranz Dreker , Stukka¬
teur . — IS . März : Alois Joses . Bater ilranz
Loren » . Gastwirt : Wilüelm . Bater Job . Gg . Groh -
lii a n n . ssabrikarb . : Artur . Bater Hugo Baus . Ei -
sendreker : Hans Adam Walter , Vater Job . Schwein -
furtb . Kanzleidiener : Kurt Albert Alfred . Bater
Alfred Wotbln . Maler . — 17 . Mär »: Gertrud Bett » .
Bater sswau Moo « , Kunfthändler : Anna Gertrud ,
Vater Hch . Remvv , Kellner : Anna Vater Peregrin
Naumann . Lok.- Kührer : Emilie Thekla . Bater
Karl Zeucht . Handelsmann : Rudels Nranz , Vater
^ ranz Benesch , Ubrmacher : Ludlvi « Philipp . Bater
Gust . Vol » . Res .-Heizer : Karl Sermann . Vater Her¬
mann Niedling . Milchhändler : Leonic Amalie
Erna . Bater Wilhelm Becker . Kaufm . : Hildeaard ,
Bater Friedrich Z i e g l r r . 'Sostanwärter . — 18. März :
Seria Marta . Vater Christian ? ii r r . Strabrnb .-
Schaffner : Berta Sofie Elisabeth . Bater Cbrist . Reis ,
stabrikarb . ! Kurt Erich . Bater Erivtn Nagel . Kauf¬
mann . — lg . Mär »: Satbarina . Vater Ga . Kopp .
Händler : Luise k̂ rida . Vater Pbil . Klein . Säger :
Klaus . Bater Emil Becker . Archit . u . i>achlebrer V.
Landesgewerbeamt . — Ls>. März : Rosa Elisabeth . Ba¬
ter Emil Buck . Sicherh .- Poliz .-Beamter : Rudols Ed¬
gar . Bater Rud . Koch . Konditor : Lotdar Paul . Bater
Nud . Weigel . Mechaniker . — W . Mär » : Luise Anna
Marie . Vater Friedrich Heitel . Keichn« r .

Tod « SsäNe. 22 . März : Theodor Wal » , Witwer .
Privat , alt 7V Jahre : Helene Schütz , ledig . Buchbal -
it>rin . alt 24 Iabre : Elifabetb Aüger . alt KS Iabre .
Eoefrau von Karl Jäger . Braumstr . : Elisab . K l v b e ,
alt 74 Iabre . Ebcfrau von kkriedr. Klobe . Wagenwär -
ter a . D . Amalie Hanfmann . alt 7S Labre , Wwe .
von Christ . Hanfmann , Lackier. — 2S. Mär »: Katb .
H ö s e r l i n .

Aeerdiguugözett u »d Trauerbaus erwachse««» Ber -
storSeuen . Mittwoch . 24 . März . '.?I1 Ubr : Karl Kö¬
nig . Postdirektor in Konstanz . Westeudstratze W . - -
1l Uhr : Elisabeth Klobe . Kaoenw .- Ebefran . «- chttt -
»enstrafte 7 s^ cuerbest .1. — 5-2 Ubr : Amalie Hanf -
mann . Lackiers - Witwe . Kaiser - Allee 28. — . 2 Ubr :
S? ilbelm Nipp . Monteur . Luisenstr . 84 . — H8 Ubr :
Theodor Wal » . Privatm .. Kaiserstr . ISS . — S Ubr :
Susanna M ii n ib . LandwirtS - Wwe .. Äirkel 8 . —
>̂ ,4 Ubr : Eliiabetn Jäger . Branm .-Ehefrau . Arie ««
strake 22« . — 4 Ubr : Paula Schnurr . Fittalleiterw .
Kailer - Allee 1SI .

Gerichtssaal .

kanten Louis Kuvvenbeim in Pforcheim im LaufZ
des Jahres 1319 Silberscknivkcl und Silbervlanchen
im Gesamtwert von etwa M VM aestoklen und an
verschiedene Personen verkauft , zum Teil erbeblich
unter dem Breis , die die Sacken dann mit Mewinn
weiter veräußerten . Er wird mit 1 Jahr 3 Mouaien
Geiänanis bestraft .

Die Sebler erkalten je nack dem Grad ihrer Bc -
teiliauna und ihrer Vorstrafen solaende Gefängnis¬
strafen : Eugen Geißelmann . Prester aus
Pforzheim . 4 Monate . Adolf Scbönemann Sil¬
berschmied aus .Heilbronn . 8 Monate . OSkar Fried¬
rich Ä ". bn . Zimmermann aus Brötzingen . 19 Mo¬
nate , Mred Gauckö , Kaufmann aus Brötzingen .
3 Monate . Friedrich Wilhelm Kiefer . Goldarbeiter
aus Brötzingen . 19 Monate . Albert Euaen Kiefc r .
Kaufmann aus Brötzingen . S Monate . Johannes
Riegcr . Meckaniker aus Mnckenial . 1 Jahr K Mo¬
nate . und Wilhelm Auam't Dörflin aer . Kauf¬
mann ans Pforzheim , ebenfalls 1 Iabr S Monate
Gefängnis .

Fußball.
Städtewettsviel . Am 18. Avril spielt die Karls¬

ruber Städtemannsebast aeaen die Städteelf von
Stuttgart voranssicktlick in folaendcr Aufstellung :
Ravv lPhönir ) : Trumvv sVkönir ^. Bohner lVb ^nir ^ :
Kraft sK .F .V .

'
! . Groke lK .F .V .

'
». Bongratz sPhönir ) :

Wegcle iPhönir ) . Sirsck lK .F .VI . Seemann iMübl -
burg ) . Schöllbammer iV . f . B .

"
>. Kugelstadt iBeiert -

heim ) . Nach Ostern findet ein Uebunass " il's aeaen
einen noch zu bestimmenden Gegner statt . Um auck
die Su ! .' lstärle der ^ .- Klasse der beiden Städte zu
prüfen , ist außerdem ein Städtespiel der ^ -Vereine
voraeseben : die nötiaen Schritte dazu sind bereits
eingeleitet .

Leichtathletik.
Waldlauf . Am kommenden Sonntag findet ein

Waldlauf , offen für sämtliche Karlsruher Sport¬
vereine . statt . Start ist am Svortvlatz im Fasanen -
aarten und Kiel am Wackaebäudc des Schlösset- .
Beginn 19 Uhr vormittags . Die Strecke führt durch
den Fasanengarten —Schloßaarten ^ Wildvark ^ -SanS -
ZHoma - Straße und Schloßvlad . Näheres durch Herrn
Gustav Buckel . Geranienstraße 28.

Tcmesanzewer
iÄiäoereS au ^ oe >»

» Anzeiaenieil zu erleben

e . Karlsruh «. ! S . Mär >i . In der heutigen Sitzung
der Strafkammer ! I wurde folgende Anklage
verhandelt : der Vreflerlehrlina Wilhelm Söckel .e
aus Pforzheim bat seinen : Arbeitgeber , dem Fabri »

B

R

Mittwoch , de» Z4 . Mär ».
ad . Landestbeat « r . . DaS Wundermittel "

. 7 U .
tädt . KonzerthauS . ,,^ ar und Zimmermann .

ad . SÄwarzivaldverein . Vortrag 8 Uhr ,
Moninaer . ^esidenz - Lich « spiele . Neues Prosramm .

a la st - T b e a te r . Neues Programm .
! clt - Kino . Neues Programm ,
ureum . Neues Programm ,
guten abend Wvlzoaen . Eintracht . 8 Ubr .
assee Bauer . Mittwoch Sonderkonzert . Uhr .
p a n g e l i I a t t o n in Rintheim . 21 . knS 80.

März . 8 Ubr und 8 Ubr .

Vom Wetter. Wette rnachrichlendienit
der bad . LendeSwetter -
warre in Karlörube .

Aui Grund land - und funkentetezravüischer Mctduuzen
Beobachtungen vom Dienstag 28 . März 1920

» Uhr morgens >M E, . ! >

Ort Luftdr .
in

2 » W 1 uo
Wetter

Nieoer -
Ichiag d.
lebten
24 Std .Nicht « . stärke

Hamburg . . 7S ?
'
s 4 WNW schwach beiter 0 .4

Königsberg .
Berlin . . .

767. l - 1 NW schwaih Nebel
7V7.8 6 WSW teickt heiter »

Frankfurt . 7S7.4 4 N leimt neiter s>
München . . 7»7.1 1 K ' schwach ow . b». N
Kopenhagen 7SS.1 8 N leicht Dunst
Stockholm .
Savaranda . - -
Bodö —
Paris . . . . 7VS.4 k leicht — 9
Marseille . . 7St .S g ichwach »
Zürich . . . .
Wien

7S7.I 2 W schwach wotltS 0

Beobackit » >»senbadi >^»« rAZktt « rit «Te « «T^ moraeil »)
Kariörube Seeliö >e l27 m

Lufwr .
in

mm

Geitr .
Söchst -
Äärm .

NteSr .
Temp .
nachts

W1 nv I ^tieder
!Aetter !s» läse

Nicht » -siarkei >

7M2 3 j 12 ^ 2 NO schwach ivolkic . —

SS3.4 1

7S6.1

7S4.7 j 1

Feldbergerhof iSÄw . i Seevöiie 12Z1 m

g ^ - 1 ^ ^ still j wolkig -

Köuigstnlil SeebShe 5S8 m

8 ! 3 ^ O schwach wolkig —

Baden -Baden Eeehj »»« 218 m.
18 ! 0 ^ O schwach wolkls ! ^

Allgememr Witterungsiiberücht
Unter dem Einfluß eines sehr bestäMgen Hoch¬

druckgebiet«? . dessen Kern heute morgen über Nord -
deuitichland lagert , dauert das heitere Wetter in
ganz Deutschland an . Nur im deutschen Küsten¬
gebiet herrscht Morgennebel , Baden kam es in
der N<Ä >t wieder zu unschädlicher Reifbildung . —
Vom Kanal her rückt eine Wolkendecke heran , die
auch bei uns späterhin sich bemerkbar machm wird .

Voraussichtliche Witterung bis Mittwoch .
24. März , nachts : Zunächst heiter , später inacknnit-
togs oder abends ) aber zunehmend « Bewölkunz , noch
etwas warmer .

RVein - ikZasserltSnde morgens « UV « :
2«. Mär ,

z -l>« iterinsel . . . . 1 .2S m
Sehl 2.40
V !axa « 4.W m

5 .22 »

22 . März
1.2 .̂ m

4 l ^
^

mittags 1? Ui >r
abend ? ^ Ubr 4. 1z »

SSS m

KM». M«. wsiueü. iitiksr etc.
dezeitixt UN«» 0,1»»«- >«i d'UIxer g«^ec!iniinx.

? ur Ze ! d « >» ertil ? iin ? ! p»c>c>iaz » Z.OZ e7»!iItNrIi.
« » !Z« N Ungo , «s «»p

»sMMttzS« b. kollsterQ »
s«l»l>do« Z1S8 .

»»eilen ' Kult»»te . I » . > 8eU « »tr. 3
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vis veberkremSuug vwes Seaisedsu
Iiiäustrieziveigös .

Lersit» vor einiger ?eit vur6en «iie äoutselisn
Ltsrksinterezsenten in idreill ?acliorgan, 6en „k̂ scli-
rickten iür Ltärkekabrikstioa unä Xsrtokkeltrock -
nerei"

, suk 6ie Qekitkr sukmerksom gemuckt , 6ie
clor äsutsckeo Volksvirtscli ^it äurck äs8 Luiärin -
Asu 6es sineriksvisclien ^i^izenskon^ernz uz ^is
6eulsclis ^lsizstTrkeinl1u5trie ^rokt. .setzit kinclet
sicli xu dieser ?raAe in einein ?2cliblatt cles V/ä -
scbereijre 'verbes eine >1itteilunz. aus 6sr kervvr »
gekt, 6alZ äas Linäringen 6es kunerikaniscksn
^snskon^srn » , äer mit einem Kapital von 80 Mil¬
lionen Dollar ! arbeitet, in clie äeutscke Ltsrke-
tsbrikstion zcdon becieutenäe kortsckritte gemsckt
dat . L» virä mitgeteilt, äsll äer Xonxern biz jet?t
6rei äeutscke 8tsrkeksi>riken in (iräkenkainicken ,
llalle un6 derbst erworben bat , unä äalZ mit 6er
grollten ?sbrik dieser Lr-ncke Verkantungen vor
6em ^bsckluü sieben.

Oer Xonzern beabsichtigt, clen kabrilcbetrieb
6nrcb eine Anlage einer ^laisentölungskabrilc nu
srv/e!tern un6 groüe Mengen Uai « nacb Oeutzck -
lan6 ?u liekern . OaL 6en ^meriksnern dieser Lin-
bruck in 6ie äeutzcbe Ltärkeinäustrie so leicbt ge¬
lingt, liegt an 6em 1°ietstanä unserer ^ äbrung . Das
Kapital 6es ^-lairenakonzierns beträgt, umgerechnet
in unsere beutige V^äbrung , über 8 ^ illisräen .̂ ik .
Lin geringer kruckteil dieser Littel >vüräe susrei-
cben , clie gesamte 6eutscbe Ztärlieinäustrie auiüu»
lcauken , vsnn »ick Oeutscke 6a?u kergsben, ikre
guten Anlagen in ?apiergel6 umzutauschen .

Im köcksten <Zra6e ru beäsuern ist es , 6aL sicd
bereits mekrers Unternehmer gelungen haben , clie
ihren Lesit! 6en Amerikanern ausgelielert haben .
Die „Nachrichten kür Ltärkeksbrilcatioo un6 Xar»
tolksltroclinsrei" sprechen lZie Lekürcktung aus .
6aü es im deutschen Ltärlcegswsrbs noch mehr
kurzsichtige ^ugenbliclcsreckner geben vir6. ?ur
grollen ^iekrzakl 6er 6eut,cken Ltärlleinteressenten
haben sie je6ock 6as unbe6ingte Vertrauen , 6alZ
sie, vom Tsklenrauscb frei , üa bewerten wissen,
vas sie besitzen un6 was ihnen 6er ^usl ^n6er bie¬
tet, un6 6sK ihnen 6er produktive Vi êrt einer
6eutschsn ?abrilcanlage köker steht , als eins An¬
weisung rui 6is 6eutscke keicksbanlc o6er keicks -
schuI6ei »G wsltung, zu einer üeit , wo 6as stolze
Vort geäeckt " nickt gilt . I>l. ?.

? a Mag äer Versiuigullg Lüävsst -
üsatseksr llauäelLkawmsrll .

Die Vereinigung hielt am 12 . 5iärz im 8itzungs-
saal 6er tlan6elskammer zu Vie » bs6en ihre
erste Tagung im besetzten Lebiet ab. Vertreten
waren 6ie Üan6elsl!smmern Lingen , lianäslslram-
mer iür 6ie ?rovinz Lirkenkel6 , Oarmsta6t , Ver¬
einigte Iian6elslcammern krankkurt -lisnau , LielZen,
Iisi6elberg , Köln , ^iainz , ^lannbeim , Olkenbach ,
?korzheim, Lckwarzwäläer Han6elslcammsr kür 6en
Xreis Villingen un6 .Amtsbezirk Neustaät, Ltutt -
gart , Irisr, Viesbacien , Vorms sowie 6ie kessiscke
ln6ustriestelle.

Nack kerzlicken LegrülZungsworten 6es Vorsit -
zsn6eo 6er ljan6elskammer V^iesba6en, Xommer -

Zienrat ? ekr - ? laek un6 6ss Vorsitzen6en 6er
Vereinigung , Qekeimrat L n g e l h a r 6 - Mannheim ,
bericbtete 6er 8yn6ilcu » 6er Han6slskammerMann¬
heim über 6ie ?rage 6es keicbswirtsckakts -
r a t s .

Nach eingehen6er Aussprache bescbloü 6ie Ver¬
sammlung , an 6en Deutschen In6ustrie - un6 Han-
6elstag, un6 6en Iieichzverban6 6er Deutschen In-
6ustrie ein Telegramm mit 6em 6ringen6en Er¬
suchen zu richten ,

wegen Benennung 6sr In6ustrisvertrster zum
keichswirtschaitsrat unter allen Umstän6en
eins Einigung herbeizukübren in 6em Linne ,
6aü auk 6sr Lrun6lags 6er Lleichherechtigung
eins gemeinsame I.iste sukgestellt wir6. Der
Ltreit um 6ie Nominierung 6er Vertreter liege
nicht im Interesse 6sr In6ustrie .

Der gleiche Lerichterstatter behan6elte auch clie
krage 6er öszirlcswirtschaktsräte un6
Ilan6elslcammern .

Die einzelnen Lun6esstaaten seien aukgeior6ert
vor6en , 6is Han6slslcsmmergesetzgebung bis zur
en6gültigen Regelung 6er krage 6er Lcbakkung
eines keichsrahmengesetzes kür 6ie Han6elsksm-
mern un6 eines (Gesetzes über 6ie Lezirkswirt-
sckaitsrate zurückzustellen.

lieber 6ie Reickseisenbahnkrage be¬
richtete 6er Lynclikus 6sr Hao6elkammsr Ltutt -
gart.

Die Vereinigung bssckloÜ , kolgen6e Erklärung
abzugeben :

1. Die Vereinigung 8ü6we»t6sutscker Ü»o6els-
kammern begrüüt 6ie 6urch Keicksverkassung von
l ? 1? gesickerte un6 nunmekr 6urck 8taatsvertrag
beschleunigt 6urckzukühren6e Verstaatlichung 6es
6eutscken Lisenbskowesens als Verwirklichung
einer von 6er Vereinigung aus wirtschaktlicken
Lrün6en seit Jahrzehnten erhobenen ?or6erung .

2. 8'
2 erwsrtyt, 6all 6amit 6as Reich eine ein¬

heitliche Verkehrspolitik 6urchkükrt un6 6al! 6iese
sinksitlicks Verkehrspolitikals eine 6er wichtigsten
UslZnabmen zum ^ ie6eraukbau 6es cleutscken
^ irtschsktslebens ' etracktet wir6 .

Z. IInbescka6et 6er unbe6ingt erkor6erlicksn
Verkelirseinheit mulZ 6en einzelnen üisenbskn-
6irektionsbezirken eine gesun6e Lelbstverwaltung
im Rahmen einheitlicher Richtlinien zur .Anpassung
an 6is verschis6enen Le6ürknisse 6e« Virtschatts -
lebeos 6er einzelnen V/irtscbaktsgebiete gewähr¬
leistet bleiben.

4 . ?um Schutze gegen etwaige partikulsristiscke
1°en6enzen bis zur Durcbkülirung strakker Verkekrs-
einlisit müssen 6ie Lisenbabn6irsktionen 6er ver -
sckie6enen bun6esstaatlicken (Gebiete unmittelbar
6em Reicksverkekrsministerium angeglie6ert wer-
6en . Die Linsckiebung , von I.an6esverkekrsämtern
ist abzuleknen, um partikulsristiscke Lestrebungen
einzu6ämmen .

2. Organisation uncl Lil6ung 6er Zisenbakn6irek-
tionsbezirks si»6 viel mskr nack rein sacklicken,
nickt pol 'tiscken Gesichtspunkten vorzunehmen .
8is können insbesonäers kür 6ie Uebergangszeit in
Anlehnung aber nicht Linclung an 6!s bisherigen
Lrenzen nach einzelnen Ltaaten gebi!6et wer6en.

6 . Angesichts 6er weiten Lntkernung von Köh¬
len - un6 Rohstokkgebistsn un6 6en kür 6en Welt¬
verkehr malZgeben6en 8eekäksn vom 8ü6en un6

8ü6westen Deutscklan6s spricht 6ie Vereinigung
6en 6ringsn6en V/unsch aus , 6alZ bei ?esir»tzung
6er larikpolitik 6sn beson6oren Verhältnissen 6er
sücllichen u»6 sü6westlichen Lebiete Deutschlsn6s
6urch entspreclien6e ürleichtsruagen Rechnung ge¬
tragen wir6.

7 . Die Vereinigung bittet, 6alZ bei Durckkükruvg
6er staatlichen Neuorganisation 6es gesamten Ver¬
kehrs 6en Han6elskammern als berukenen Vertre¬
tern kür Han6el un6 Inciustrie Lelegenkeit geboten
wer6e , mitzuberaten, wie sie auch erwartet, 6alZ
bei Lerukung 6er mslZgebeo6en ?ersönZicbksitsn
kachmänniseke Lignung 6en Ausschlag gebe.

Lörssv - MS kwÄllZMSISllllgeo.
?rankiurter Lörse.

krankiurt ». 23. Xärz . Die öörss zeigt«
heute snkänglich 6as Lil6 groüer Zurückhaltung .
Dnter 6em l^in6ruck 6er ÜngewilZhsit über 6ie
weitere Entwicklung 6er politischen I^ags machte
sich bei stärker eingeschränktem Leschäkt eine
weitere ^bscbwächung bemerkbar . Line einkeit-
liche lenclenz kam auk keinem Markte zum Durch -
brucb . Im kreien Verkehr war vorübergehendInter -
esse kür Retrolsumaktien. Deutsches ?otrol «um
schwankte zwischen 675—670 , Deutsches Lr6öl 743
bis 7W. Opiak lagen kest, 86A bezablt. Julius Si¬
chel blieb in Nackkrage köker : 162Z— 1650. Lenz -
aktien 226 . Lana6a zogen um A Rroz. auk 14lZ
bis 1420 an. Kolonialantei' e ? lZgt) genannt . Neu -
guinea un6 Otaviminen sin6 unverändert. Kol -
manskop 680 , Aianskel6er Luxe 5Z2Z. ?könix, Har-
pener un6 Dberbe6ark lagen schwächer. Von che¬
mischen Aktien erzielten nur La6iscde Anilin eine
Kurserhöhung von 7 ?roz . auk 318 , während 6ie
übrigen Vierte sich nur müksam behaupteten. Line
erhebliche Besserung setzten Norclcl . I.lo>'6 6urck ,
6is wie auch Hapsg 2 Rroz. Höker genannt wurclen.
8ckantungbakn sckwäcker, 610 , minus 13 Prozent .
I.omb»r6en sin6 gesuckt 61 . Llektriscke Deutsck-
Uebersee 140S unverän6ert. Dagegen kelten un6
Ouilleaume um 8 ?roz. gebessert. A .L.L . 400 , plus
10 , I.ickt un6 Krakt erkolt 112, plus 654 . >6lerwerks
Kleyer stellten sick 4 ?roz. nie6riger. Inlän6iscke
-̂ nleiken gut bekauptet, Zproz. Kriegsanieike mit
80 unverän6ert. Zproz. Reicksanlsike 7556 . Mexi¬
kanische Anleihen konnten sich nicht behaupten.
Ts schwächten sick 5proz . Lolclmsxiksner um 7
Rrozent auk 242 , Zproz. Silber um 10 Rroz. auk 410
ab. Baltimore 400. 8ü6west 600 , plus 20 Rroz. Im
Verlauke schrankte sich 6as Leschäkt weiter ein.
Lei reger Nachtrags blieben Kolonialanteile etwa
20 ?roz . köker , wäkrencl Harpener unter erneutem
Angebot 8 ?roz . verloren. Die Börse scklieüt be -
kauptst. ?rivst6iskont 4 !-̂ Rrozent .

Hc
I-aut BescklulZ 6es Lörsenvorstsn6es wsr6«n Bor-

senvsrssmmlungen am Montag , Dienstag un6 >iitt-
wvck abgebalten. Lbenso werden an diesen ?»gen
okkjzielle Devisennotierungen vorgenommen .

l-slüwsrki.
Asillsrjolg dar kranzüsisekes Xol«ik« . Vi« au»

?sris nack Lenk gemeldet wird , kat die kranzö-
siscke Anleihe keinen sonderlicken Lrkolg gehabt.

Besonders wird mitgeteilt, 6aü 6ie Sparkasse »
Zeichner sich kast gar nickt an 6er Anleihe be^
llgt baben .

Lsllksll
Lank von ?in! an6 . Nach einem Telegramm ^

Helsingkors hat 6ie Lank von ?inland den Diskos
von 7 auk 8 erhöht .
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«l»vyor >: . . . . . . MR . - Sllll .- Mt0.-
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l) er Benciit ä. ?si >sgvgiu >ns I^euekikei ^Heiiivlaeng ^Dr Volz) m >t , amil.enkeim enlk^
u . a . tür 1^19 2S LinMkr . , 8 Primaner i ? ,
?. Klasse , ? ^bitur . enten ( .̂ dsoiutor.) sn
Realschule , O)'n >N25ium, ResItZ > mn ?sium .

Haus gesucht
IN. s—s Zimmer« im
stock , vom Eiaentiimer
direkt . Änaeb. m . Preis
u . Nr . N-IZNi . Taablattb.

M lallt.SW5.
wird ,m kauien aeluÄt.
Genaue Angaben unter
Nr . gSS4 ins Taablatt-
biix ? ?rbe,?^

Villa
oüer Herrschast ^ hauS
sofort geg. bar zu lausen
uelucht . Angebote unter
Ztr . WM ins Taablait».

Häuser
jeglicher Art kaust

S . Ackermann .» r . 12 . Tel . AIKi,ISMimergesteR
für zirka ISli Bücher zukaufen gesucht . Angeb.
unter Nr . «4t5 ins Tc
biattbüro erbetenLag-

oderWMund
Schreibmaschine

sowie 1—S Waggon
Zilhlel !- uns Slllyen-

lilolklAM
verschiedene stärken zu
lausen gesucht . Angebote
mit Preis uut . Nr. 76U?ins Taablattbüro erbet.
zu kauf , gebucht. Angeb.unter Nr . S447 ins Tag-
btattbürv erbeten .
Handwagen ,

i weilad ,u kaufen ae.
, uckt. Anaeb . »nt . Nr.» !34 ' NS Taakr>,^ii^ >i
lieg - uns Siwügev .aut erbaUen. zu kausen
ges . Anaeb. m . Pieis -
angabe unter Nr . N4SSins Taablattbliro erbet .

Gartennerat.
verschied . , auch Garten-
bäuschen od . Laube , so¬
wie Trabi u . PsWle f.
.?ann zu kaufen aesucht.
Angebote unt. Nr . 9442

>edale .einen Voften für i ?abr-
rader zu kaufen aeiucht :Kl

Gu erhaltener
C » t a w a »

mit Weste « . gestr . Hos«
evtl. ganz. Satkoanmg
für aroke . schlanke U« .
zu kaufen aes . Preise
anaebote unter Nr . S4ÄS
ins Z' a^ s' l<7i4s' '!^n crbet .

SM. « ei
all. Art , ganze Einricht¬
ungen . einz. Möbelstücke.Betten , Matrav.. Feder¬betten. Teppiche . Läufer
usw. kft . sortw . Glotzer,An- u . Bkf., Zährinaer -
ftrade Televb .

I^ SUkG
aetraa. Kleiduuasttiicke.
Unisorme« . Tchnbe . Ub-
re», Reisizeuge. Fern¬
gläser. Waisen. Mnkik-
inltrnmentc. Gold. Sil¬
ber . » Brillante « . MSbel.
Nähmaschine » . Fahrrä¬
der and andercs zu zeit -
aemäken Preisen.
An- u . VerkansKgeschäft

Markarafenftr. A.Tel ?ukion 2N1S .
Schmucksache!! Ä"
Ml -sÄeine . yM ».S -lver. wieauchPlatiu
Zavngebiise . Militär«.O Uniform . Schuhe«»asche. Vorhänge .Tevvicve. Läuier . i>e-verni-etten, Matratze«usw.

aller Art
ganze Sa«slialt»»!»fle»
zu reell. TageSvreisen

kaust fortwährend
k . Maier ,

Markgrasenttrasts l«.
Tetevbou ^2 ^».

bobe Preis«
für Damen - u . Serren¬
kleider . WälÄc. Älmbe .
i>edernbettcn. Möbel al¬
ler Art usw.

ttarabanoss.Äabrinaerstra«« SV.Televkoii ZliZt .

, -rnnz-nann.
»7 - 1- « t.

SauiMr - MerzikM
»u kaufen aesucht. An¬
gebote unter Nr . 94-20
mS TaMaltbüro erbet .

Alspapier

>ch« st»bil »er «unt . va-
rantie d . EinstamvsenS!
kauft jede » Quantum zu
köchften »reisen
L. LN. Z^ irzeiilittger
Tel . SSS7. Schübenltr. 7 .

(isr 'cjiNSN SM StÜQk uncl sdgsvssst . Locjsntsppisl ^ s , LsttvoplLIgSkl ,
f ' sIlS . vlWLmässksn . lisstiäSSksn . ^ sissÄsczksn , I. 2U ?Sl- StottS

M
'

.
'

2» mZ/?/Fe/7

Dringend
benötige Kleid.. Schübe .Möbel usw. wegen Wie-
dkr - Geschüits - Eröffuuna .
Zable austergew. boüe
Pr . ttriedeuberg. Siein-
strasie 3l . Bestell, nur
ÜKMM.
Mkll - lliirei !

wenn auch revaraturbe-
diirstia . werden stets au -
ackanft in

Wemtranbs
An» u . Verkaukeiieichäft
K r o n e ii st r a k e ü?.

Zelle
aller Art sowie Marder .Jliiö . Buchse tauft zuHöchsten «.ageSvreiken :
LeWger FellWus

Ne« «r. .̂ ali> wriiitr .st^»

Alle Sorten

Flaschen
AapiembsMe
Melalle

Lumpen
Zraueuhlmre
Aotzhaare

kauft zu höchsten
Preisen .

Karlsruher

SchStzeiMv . Sk.

Achtung .
Kaufe fortwährend jeden Posten Leib- tindBettwa,che . Schuhe. Stiefel. MeiSer und sonst

verschiedenes.
Iuflen , An- u. VerkWs ,

Jabrttgrunöftück oder
LaZerhaKen

mit oder ohne « leiSanschluh. jedoch möglich!
mir Büroräumlichkeiten ver Isfort zu kaukei
oder m misten ge >ucht. Angebote unt«
Nr . g4ü8 ins Tagblattbüro erbeten .

Alteisen . Altmetalle. «Messing, Kuvter . Zink.Blei . Metall,vänei. alts Maschinen, aite Oese »
und Eisenwiine kauft jedes Quantum zu höchstenPreisen

L. K Tl. SchWarzenSerger ,
Telephon 5557. LchiigcnüraSe 73.

Neue Preise füranögekämmte
Frauen yaare .

^nsolae arokien Be¬
darfs zahle ktctS die
höchsten konkurrenzlosen
Preise.

Oskar Decker .
Saarbandluna .

Kaikerstrake 82.

ZOle !« i ! k>
wie jede Konkurrenz für

Geb sse ,
« ltGoldu . ^ilber-

wareu .
Frau VMger ,

Hirfchktrasie ü. Stock .

Gebisse ,
»erbrochene uns schlechtt » «ni>«, sowie H» i,tr« n »-liste K » nl « ktl u » » r « i»
V ! » ti » k»uf» ich »i« «,» ch°
st« « TA, «K» r « is »».

ZSHrinzerstranc ZV.T«l «vhou I2«s.

Aaufe
Seit - und

Veinlorle
all« r « rt.

F . HNs » « .
R?i»rk «rafenstr. IS,Telephon 1VSS.

^Vir ltsuken jeäe lVtenAe altes Papier,
ZeitunZen , kZnsksckatten, Lücken ,
papierabkÄlle a ler /^rt . 0 »s pspier

nickt veiter vericsukt, sondern
ilirelit rur Versrdeitunz zu neuem
Papier zuzekükrt . LrüLere lV'.enzen
von 220 KZ sn verclen »bzekolt,
kleine Denzen bitten wir in 6er
Fabrik, Wsl6s :ral!e 23, adziuliekern.
« . SKKlldt 2 TO .

MM . i>MN
ver<Zen prompi un6 6sue^ksst unter
(Zsrsntle repariei-t- l.ie . er^cit 3 1°

sZe.
Li'ste Xsl'isl'uker'

ttassspangzn - ke .7si'atui- - V/si'!( 8tatt
^ zrienstrsöe 35 III.

MWWkMlMlM »
iür

5cl,r » 1d - dI « « I» In « n
5p ? » ckNi » « kinsn

«sie fOr »ll« S^»t»« e .
?? . Kreu» trake 7, Nok.

SA

ZW WWW M VklsiAerMUk!
gegen

AMSlWWWSklMZ
für die

MWlexMeN . ZeHÄMW -
MieN'Ges?kl !khs5i

empfiehlt sich

W . Birg,s « riilUe ».
TelesdonBarMrake 27

VormiizeiUl-üiilZloUm !-
üiii^ommes-riststsUiiiiZ
?sri>iüzo !»»->orsslwiiz
Slloü,r-ÄiiI»M o . onluiw-
LÜMi-. riltiiüx
USssorvsrvLltiwg
- t«iior » '>c!Lrw!x

übernimmt
s»cli- un ^ tacdiiun- 'l!

gsesr ittkinsl '
ûckklUtei u. ^üclie^c^'
Kurven»tr»öe 15 ^

Xlsvisr -

siSmmsn
bei Aewissenlistter /Xuskükrunß
uncl mäöiAen preisen in uncl
ciuLer ^bannemenl übernimmt

L . WW »
21 Ksrl frieciriclistrske 2l

?ern »precker 27 ! Z.
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? s ê z ? ^

' V

^ Z
'

s

8 »

H « Z -
Z . ZZZ

'
Z ^

A . ^ s Z !

S " "
»

<2 25

- Z -

°- - ß
2

? 3U
? ?

s -

ZsR

" r?
3 I «

S7 ? ^ WZ
s

" s « »
- >---- 2 S >>.^ « s — >^ ^Z>'

- K ^ - 5
' <v <d

'
^ 25«7̂

Q. 2 .

s ^ -
«-i

S s s ? ^)

Z " v

2 « 2 ^1-l
^

^ ^ <s s « °

^ . SVS ^

23 2 » Z -5
^25 ^ »-»

2 Z -
^ 2 2 ^ Z

' -
?.

^ ^
s ?

<v
« sZ 2 . ? " >
S ^ -

Ks -ss
'

? - -
2 . s ' »

-
sA ^

S ?
? »

^ S ŝ
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ẑ . « r : r - ^ " S !? « «»'

^ Z . S « 3 > ^ .
-

« --
-» Us ^ - ^ Al ^ 2 ^ ^

^ s 2 ^ ^ ^

2 ? 2 — «-

2 - ^ S ^ ? . » Z AH . » ? » 5

M
"
Z 7? Z

2 -
^ Ä ?is » -AT«-t ^ ^ -— <̂ » ^ zz ?5 ?-t

Z «^ ^ 52'
^ ^ 22 »7?<-< 5? Q ^ ?5 ^ ^2
? Z « ^
^

^ ^ ^ ^ '
^ ^ ^ ^ ^
^ ? Z ^ 2 ^ s ^

^ 5: » ^ ^ -s '
.2 ^ . . s ^

^ s - « ^ 0^ . » ^ ?: ^
^ 5 .Ä . 2^ 5: ^ » 2 r5 ->: Z ^ ^ <̂ . " ^ 2 s .

- - ^SZ Z ZW
"

- - ° ^ s ^ ° > 2Z
-
D Z ff

Z tz «
- Zß ? L 5 - Z « wff ?

^ 5!

2 .
^ n A ' ? ? D 8 ss

^ » 7- 52' >.K.' ^ <e' 5 ^ Q- ^ r7^ 55 ^ ^ . ^. 5Z 22. ^
57 —-»>. , <?. ^ 0 V Z ..̂ a » ^ ^ <1^ ^ ^

50 - ^ - - Z ? -> 2 ttZs S . 3

s ^ 2 -̂ 52: Z !:o ?
^ ^ ? s 2 ^ ^ ^ " —' ? ^

<v <?. ' » ^ 2 55 ^ -

Z
'
L

5^

<"S ^
- , 5: S
Z L ^

Z?.

<- -s - x

<v ^

i Z 55 «

Z -

». !5 ^ 55 !

2 - 2 . KK --- ZA « » ? « ^ S .
? ?? «

--- L ÄS - ? - !' » -

? ZZ3 » ZZ 5SZ "
Z L ° 78 5Z ^ .TZ - Z s ? Z ? ^ S » K ^ Z>- s .-

^
2 - : S . A Z S ? - 2 - 5 ? Z ^ « - 3 ? . S - ff ^ SZKZ - 2

2 ^- « S ^ SZ55
^

K ^ Kß .' Z -- Z -» »

L - - Z - « - Zs Z ?
^

? ? - ? ^ F - Z ^ ' S » Z 3 ^ 2 - ?

? ß - s .^ 2 !ZS » « s . Z - ZTAsZ ^ AZ - Z ?̂ « -RH » 2

O <2

WZ ! Z>r -
- > vZ . » ^ >
« > r : S

? 2 . ^
^

« <-! L ^-- ? ' ? - »
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Ŝ2 . » Z . « .

2 <z»— A » « L
Z - S2 - ^ ? . » ? "

. K »
"

? 0 3 2 ^ ^ 2 !
^ >-, ? ? ?? ? ' « >

z ^ > Z ^ j < », g
- '

7 ? ^ ^ ^ ^
- S

'

IZ

—? , Lüt ^ ^_. 5XZ»

^ Z - Z » 1 >̂ > A ^ —

Z V ? .^
'

« ?

2Z '
cz^

Z --

- s A ff Z . U . Z

22

Z

Z . " ^

s

2
S . 2

z

Z
2

'

« e

- > 22

- «
<5X

- S

SZ
L2 "

^ s

L2
IZ 2Z
<2? - Z

c?

tQ
2Z
L2, Z

"
O . ^
>25

2̂21
22 Q)

c :

S
Q)

2^ O

Z ^
Z . ^? ^
5Z
2 ^
<5Z A

Z s^ Qti
- r- ^

: ri ,
Q»
l»

d^ Z
QZ

Z >5H1
"

QZ :IS
«>
s -
«»

I ^ - KS2 : 2 .
1? 2 . » x^ s <° - »
^ «so 2 . <v

55 ^ - 2- ^ ? 2 . ^ K
^ —. Q: A «v VL

8
. «> .-5? <» s . " L .

«>>55 <A
» N ^L ? » 2 ? '

>» s . 'S r ?
? --

>».
Z - - 52

ffs .

^ 2
<z

'
L

I2Z
«̂ »

. Q»?? ^
S ^ 5»

^ S

<^ z

i- „ ^ ^ 3
!.' ^ ,2 . ^ ^ ^

ZÄ ^ . 2 2- -AZ . Z !
^ <v <v <r. ^«-t -5?' -»» «-t s - ^ ^ W
- 2 'T?' 55 ^ «-V

2 ^ ZI ^ 3Gff
<v -—L>

^ ^ Z- Z2 ? L

Z ^ s ^ ßLs

" " 3 ^ 7?
'

- ° Z - « 22Z '
Z <- AK -2

° 22
'

Z ? Z - - - 3 ? S
„ « >» sZ ? » » 3
" ^ ° 2 —>^ > ?' » »

^ ° 2 - » -
^ ?? —5

-PSFZ . ^
^ »

3 2 - ^ T ) ^

-Ä

d ?


	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]
	[Seite 1920]

